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gen werden; betreffend deren Urſprung und Begrün⸗ 
dung, deren Betrag und die Erhebungsweiſe, mag nun 
beſagte Auskunft auf dem Correſpondenz⸗Wege von der 
hannoverſchen Regierung direct, oder indirect durch den 
amerikaniſchen Conſul in Hamburg in ſeiner Corre⸗ 
ſpondenz mit den Behörden entnommen ſein. Anzuge⸗ 
ben, ob es wahr iſt, daß die hannoverſche Regierung 
von den Ladungen aller die Nieder⸗Elbe (eine der Haupt: 
ſtraßen der Nationen) befahrenden Schiffe Zölle erhebt, 
ohne dafür ein Aequivalent oder eine Gegenleiſtung zu 
geben. Auch, ob ſeiner Anſicht nach, dieſe „Abgaben“ 
oder „Zölle“ nicht ihrer Natur nach ähnlich und im 
Prinzip ebenſo ungerecht ſind, wie es der alte tripoli⸗ 
taniſche Tribut war und mehr noch als es der Sund⸗ 
zoll geweſen iſt: und wenn das der Fall, ob nicht, 
der Anſicht Sr. Excellenz gemäß, unſere Regierung fo: 
fort det 9 von Hannover die Anzeige zu ma⸗ 
chen verpflichtet iſt, daß von und nach dem Ablaufe 
von ſechs Monaten unſer Vertrag mit jenem Köni® 
reiche erloſchen, und daß nach jenem Zeitpuncte unſere 
Regierung nicht das Recht Hannovers anerkennen wer: 
de, den „Stader Zoll“ von unſerem Handel bei der 
Auffahrt nach Hamburg und Altana auf der Nieder: 
f ru 1d Elbe zu erheben.“ 

blos zur a g. des Kongreſſes ſetzte Ali Paſcha] Eine ähnliche Reſolution iſt auch im Senate der 

tus quo] Vereinigten Staaten votirt worden. 

Auch i In and wird gegen den Stader Zoll 
agitirt. Man erinnert ſich, daß in Folge der letzten 
Debatten des Unterhauſes über den Stader Zoll vom 13. 
April ein Comite für dieſe Angelegenheit eingeſetzt wurde. 
Man hat Grund, anzunehmen, daß ein etwaiger Mini⸗ 
ſterwechſel die Angelegenheit nicht zum Stillſtande brin⸗ 
gen 90 da es ſich um keine Partei⸗Frage handelt, 
und die a in der Eity und innerhalb der par⸗ 
lamentariſchen Kreiſe zu Gunſten der Abſchaffung des 
Zolles ſchon geraume Zeit vor dem 19. Februar und 
dem Rücktritte Lord Palmerſton's begonnen hatte, 
Sollte das Tory⸗Cabinet jetzt oder bei einer anderen 
Gelegenheit zum Falle kommen, ſo würde bald ein 
neues, faſt in derſelben Weiſe wie das gegenwärtige 
zuſammengeſetzte Comits zur Behandlung der Sache 
gebildet werden. Eine Kündigung des ee 
ver'ſchen Vertrages vom 22. Juli 1844 lebt jedenfalls 
gemäß des Artikels 8 dieſer Uebereinkunft in nicht zu 
ferner Zeit zu erwarten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung dd. Laxenburg den 18. Mai d. J. dem Rathe der 
Kroatiſch⸗Slavoniſchen Banaltafel, Ludwig Joſeph Cimiotti, 
die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher Eigenſchaft eines Oberlan- 
desgerichts⸗Rathes zu dem Oberlandesgerſchte in Zara allergnä⸗ 
digſt zu bewilligen und die zweite bei dieſem Sberlandesgerichte 
erledigte Rathsſtelle dem Staatsanwalte in Zara, Dr. Alois La⸗ 
penna, allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Mai l. J. dem Gerichts⸗Wundarzte, Franz 
Menzl, in Anerkennung feiner erſprießlichen Leiſtungen während 
der Typhus⸗ und Cholera⸗Epidemie in den gerichtlichen Gefan⸗ 
genhäuſern zu Olmütz in den Jahren 1855 und 1850 das gol⸗ 
dene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Pariſer + Correſp. der „A. A. 3.“, gehört die Kennt: und nur dieſes wiederholte Ali Paſcha im Pariſer Congreß. 
niß eines diplomatiſchen Factums, welches der Moni⸗ Der Feng welcher wie die „A. 9 a fig Air 
teur in feinem jüngsten Artikel über den nämlichen Wien ſchreiben läßt, im Jahre 1844 zwiſchen dem da⸗ 
Gegenſtand (ob absichtlich oder zufällig, gebührt mir Been Paſcha der e und dem Bladika in 
nicht zu entſcheiden) gänzlich mit Stillſchweigen über: Beiſein des öſterreichiſchen Hafencommandanten zu 
ging. Bor en einem Jahr, kurz nach der vom [Cattaro abgeſchloſſen worden fein und an Montenegro 
Fürſten Danilo nach Paris vollzogenen Meiſe, ergriff die richtsbarkeit über Grahovo übertragen haben fal, 
das franzöſiſche Cabinet in Folge der von letzterem ge⸗ würde, wenn er überhaupt befteht nicht gegen, fon- 
thanen 1 die Initiative eines gemeinſchaftlich[dern für die Pforte beweiſen. Der Sultan hatte 
mit Oeſterreich und England bei der Pforte zu unter⸗ dann eben einen Theil feiner Hoheit an den Vladika 
nchmenden Schrittes, zu dem Ende dem Fürſten Da⸗ übertragen. Re: Rei, 
nilo gegen die förmliche Anerkennung des Oberlehens“ Grahovo bildet jedoch nur einen Nebenpunkt der 
rechts des ultans eine Gebietserweiterung von Mon: montenegriniſchen Frage. Die Hauptft ge beſteht das! 
tenegro zu erwirken. In dieſem Sinn wurde wirklich tin: Hat die Türkei ein Hoheitsrecht über Montenegro 
— den öſterreichiſchen Internuntius und die beiden oder nicht? In Betreff dieſer Heupifrage dun beob- 
ne ſchafter von England und Frankreich die Verhand⸗ ein geradezu unbe⸗ 
; ng mit der Pforte angebahnt, und ſeitens der letz⸗ mich die Er⸗ 
eren die größte Bereitwilligkeit gezeigt, den Wünſchen 


un 


Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem Ju⸗ 
ſtizminiſter die Gerichtsadjunkten, Joſeyh Büttner und Faber 
Johann Weffely, zu Stuhlrichteramts⸗Adfunkten im Kaſcha 
Verwaltungsgebiete ernannt. 0 Handelsge⸗ 

Der Juſtizminiſter hat den Offizial des Bier an ger 
richtes, Franz Herbſt, zum Hilfsämter⸗Direltions⸗ junkten bei 
demſelben Gerichtshofe ernannt. 


werfung kein Wort mehr hören. Die Erklärung dazu 
dürfte darin zu ſuchen ſein, daß Rußland ihm die vor tenegro als einen integrirenden Theil des türkiſchen Rei⸗ 


Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. Mai. 


8 ichten aus Paris ſollte heute die erſte 
N "7 Conferenz ſtattfinden. Ein Pariſer 
Correſpondent der „N. P. 3. behauptet, die Diplo: 
maten würden ſich verſammeln, aber nur um zu be⸗ 
ſchließen, daß ſie in Betracht der Situation des eng⸗ 
liſchen Cabinets und des Umſtandes, daß die verſchie⸗ 
denen Fragen zu ihrer definitiven Löſung noch nicht 
gehörig vorbereitet ſeien, ihre Sitzungen bis auf Wei⸗ 
teres vertagen. 

Was den von England ausgegangenen Vorſchlag 
einer Ausgleichung des Conflictes durch eine europäiſche 
Commiſſion betrifft, ſo ſind, wie ein Pariſer Correſpon⸗ 
dent der „Köln. Ztg.“ behauptet, Rußland unbedingt, 
Preußen und die Pforte aber nur für den Fall dar⸗ 
auf eingegangen, daß die Angelegenheit definitiv gere⸗ 
gelt und nicht blos der Status quo bergeftellt werde. 
Ueber Oeſterreichs Stellung zu dieſem Vorſchlage iſt 
noch nichts Sicheres bekannt. Sardinien wird nicht 
zur Theilnahme an dieſer Commiſſion eingeladen; ſie 
würde eben nur von den Großmächten beſchickt wer⸗ 
den. Man will übrigens wiſſen, daß die Pforte, die 
ihre Zuſtimmung zum Einſtellen der Feindſeligkeiten 
gegeben, ſich nur dann auf Unterhandlungen einlaſſen 
will, wenn Montenegro vorher die Oberherrlichkeit der] Y 
Pforte anerkennt. 1 

Nach der N. P. 3. wird die von England in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Commiſſion ad hoo ſich mit drei 
Punkten zu beſchäftigen haben: mit der Forderung der 
Pforte in Betreff der Anerkennung ihrer Oberlehns⸗ 
berrlichkeit von Seiten des Fürſten Danilo, mit der 
Grenzberichtigung und mit der Anforderung des Für⸗ 
ſten Danilo, ſeinem Lande einen Hafen (débouché)] wa 
am adriatiſchen Meere zu bemiligen. f iſt erkrankt. Nach einem viertägigen fieberhaften Zus 

Zur unbefangenen und richtigen Beurtheilung der 2 x 8 . a ſtande zeigten ſich bei Ihrer Majeftät geftern Mittags 
Streitfrage in Bezug auf Montenegro, ſchreibt der der Czernagorzen nicht zu ändern. Dieſes Verſprechen Altona hinauffahrenden Schiffe erhoben und eingezo⸗ die erften Spuren eines Maſernausſchlages. Während 


den ſcharlachfarbene Flamingos, die an den Kü ſchauer von einem erhabenen Puncte aus die vor ſichſſen erbauten Wohnungen liegen. Die geräumigen mie: 
a" in leiſem Fluge hinſtreichen; Fiſche, welche in dem liegende Inſel überblickt bis weit hinaus auf die See, drigen Wohnhäufer, die ausgedehnten Gebäude zur 
3 zen Waſſer klaftertief ſichtbar find und durch ihre] wo er winzige Segel bingleiten ſieht oder gleich win⸗ Zuckerfabrikation, die Negerbütten u. f. w. erkennt man 
Sbachnung, wie ihre theilweiſe wunderbare Gestalt ers zige weit entfernte Inseln erkennt — wieder empfängt gewöhnlich noch en ihren Trümmern, obgleich an man- 
— Sr dies ſind einige Einzelheiten, welche die Auf er das Ganze und ſchwelgt immerfort in dem Gefühle chen Orten 0 15 ei N und Orkane die letzte Spur von 
1530 ſamkeit und das Staunen des Reiſenden feſſeln, des bei ſcheinbarer Ueberſchwänglichkeit doch anmuthi⸗ ihnen verw haben. 

is ſich fein Blick, vom Beſchauen des Einzelnen ger gen Reichthumb, de nicht überwältigenden, ſtets de.“ Dec Mn in al dieſer Schönheit und diefem 
ſatigt, zu der Geſammtheit wendet und auch in diefer friedigenden Anſchauens. Reichthen Fan der Reisende, welcher ſich nicht mit 
die glanzvolle, farbenreihe Schönheit auffaßt. Weit⸗ ie aber der Eindruck des Ganzen, fo erfüllt auch] den nöthigften Nahrungsmitteln verfehen hat, dem 
bin durch die klare Atmosphäre werden die ſich thür⸗][das Einzelne mit Vergnügen. Der Reifende, der feine 8 anheimfauen, mit Ausnahme von Früchten 
menden Gebirge fichtbar und begrenzen den farbigen] gebahnte Straßen findet, ſondern feinen Weg felbſt Hir er etwas Eßbares nur ſelten erhalten können. 
Vordergrund. Was die Natur in dem tropiſchen Klis mit Mühe ſuchen und finden muß, vergißt die mag“ Denn St. Domingo, von der Natur zu einem Gar: 


ma aus fo reicher Fülle gibt, ſtellt ſich dem Blick inf cherlei Unbequemlichkeiten, die er überwinden mußte, ten beſtimmt, iſt durch die Menſchen in jeder Hinficht 


einer großartigen Geſammtheit dar. Von dem Ufer und findet dieſelben bei jedem Schritte durch Die Wehe zu einer Wüſte geworden; feine jetzige Bevölkerung 
mit feinem faſt ſchneeweißen Sande, auf dem die Wo ſelnde Schönheit der ihn umgebenden Natur rei [entfernt ſich mehr und mehr ven der Givilifation, 
gen ſpielen, oder das hin und wieder in ein wellen⸗] belohnt. Hier zieht ſich der Pfad an der Seite eines welche fie gerade — um die Fähigkeit der Neger⸗Race 
förmig geſchwungenes Vorgebirge ausläuft; über die] Hügels entlang, der mit Orangen und on d be⸗ zu beweiſenn — erſtreben follte, 
teubtbaren Lagunen fort, die niit, Gruppen von Oran] eat if; dort erhebt ſic ein höher Leg e Men) Das Kaiferteich Haiti mit 650,000 Einwohnern 
en⸗ und Citronenbäumen oder mit Kaffee⸗Pflanzun⸗ Gipfel aus er in weiter Entfernun; die dunkelblauen auf 503 Quadratmeilen umfaßt denjenigen Theil 
en bedeckt ſind, aus denen ſich eine einſame Rauche] Gebirge von Kuba und Jamaleg dent e ubrend der | von Domingo, auf welchem ſich in der Mitte des 17. 
ſäule, die dem Blicke verſteckte menſchliche Wohnung glänzend Schöne Ocean fi * des Füßen weitet; Jahrhunderts die Bukanier niedergelaſſen hatten, wel⸗ 
andeutend, aufrecht und deutlich in die Höhe kräuſelt; hier durchwandert er ein tiefe ee Thal, an|cer fpäter von Spanien an Frankreich abgetreten 
über Gruppen von Mandelbäumen bin, welche ſich dem deſſen Abhängen die ‚Hütten een m en ſteben, wurde. Bis 1791 blieb derſelbe im Bejig der fran⸗ 
Anſcheine nach aus der Mitte des Waſſers, in Kirk: jede mit einem Haine von Cocos bäumen umgeben, zöſiſchen Regierung, fiel aber alsdann in Folge ſieg⸗ 
lichkeit aber aus ſehr gefährlichen Untiefen erheben; über zwiſchen und neben denen hie und da Orangen ihre] reichen Sclaven⸗Aufruhrs in die Gewalt der Neger, 
Wälder und Hügel hin bis zu den Gebirgen im tief⸗ goldenen Früchte zeigen. Oder der Weg führt durch] welche ſeitdem ſeine Herren geblieben find. Der re 
ſſen Hitergrunde umfaßt das Auge das ganze reiche eine ausgedehnte Ebene, die mit Palmen beſchattet ift, gierende Kaiſer Fauſtin I. (Soulouque) iſt bekanntlich 
Gemälde wit einemmale, Und wieder wenn det Be⸗ zwischen denen dle Ruinen der einſt von den Franzoe] jur Zeit des franzöſiſchen Beſitzthums als Sclave auf 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 20. Mai. Mit a. h. Handſchreiben vom 2. d. 
wurde die Weiſung ertheilt, daß, inſoferne Baufüh⸗ 
rungen von den betreffenden Behörden bewilligt wer⸗ 
den, es in keiner Weiſe geftättet fei, über den aller: 
hoͤchſten Orts genehmigten Jahresvoranſchlag binaus⸗ 
zuſchreiten. Se. Naicfät der Kaifer wollen künftig in 
jeder Richtung die Unzukoͤmmlichkeit von Präliminars⸗ 
Ueberſchreitungen beſeitigt wiſſen. Der Vollzug dieſer 
Allerhöchſten Anordnung ift mit Strenge zu überwachen. 

Ihre Majeſtät die Kaiferin Karolina Auguſta 


Feuilleton. 


Zuſtände auf Haiti. 
Aus dem Morgenblatte. 6 
„St. Domingo (Hispaniola, Haiti) — beißt es 
dort — nach Cuba die ſchönſte Inſel der Antillen, faſt 
ſo groß wie Irland, einſt reich bebaut und von aus⸗ 
gedehnter Cultur, iſt jetzt eine verwilderte Fläche, be⸗ 
wohnt von freien Negern. Es zerfällt in zwei ver⸗ 
ſchiedene Staaten: das Kaiſerreich Hait, welches das 
weſtüche Sritttbeil und die Republik St. Domingo, 
welche das öſtliche Zweidritttbeil der Inſel umfaßt. 
Ihre Oberfläche, iſt gebirgig, die Ebenen find nur von 
geringer Ausdehnung; das Eibao⸗Gebirge, welches ſich 
quer durch den mittleren Theil der Inſel in der Rich⸗ 
tung von a nach NND ziebt iſt reich an Par⸗ g 
tien von — — Gebirgscharakter, in denen aber das 
Starre und Selfige verwiſcht, die Winkel ſchön gerun⸗ 
det, das Bergige wellenförmig und anmuthig ſich dar⸗ 
ſtellt. Seen mit kroſtaülhellem Waſſer; Inſeln mit 
tation von nie an bear; 
einer at: ante vergehendem Glanze und 
reichſter Farbend * }, Natttiche und ausgebreitete Wäl⸗ 
der von Babe eee ae Blumen mit den glän⸗ 
endſten Farben geſchmückt; Bögel mit dem ſchillerndſten 
— Gefieder zwiſchen dem dunklen Grün der 


die Summe von jährlich 17000 Rubel Sil. auf Sti⸗ 
pendien für unvermögende Schüler des Königreich's 
Polen (Warſchauer wiſſenſchaftlicher Bezirk) und 8000 
Rubel Silb. jährlich für Schüler beſtimmt, die ſich in 
mathematiſchen und techniſchen Wiſſenſchaften auszeich⸗ 
nen. Schüler an beſonders hervorragenden Talenten 
ſollen ferner, nach den Beſtimmungen in Bezug auf 
dieſe Stipendien, auf Koſten der Regierung, behufs 
ihrer weiteren Ausbildung das Ausland beſuchen. 

Ein Brief aus Zytomierz im Gouvernement 
Wohlynjen in der „Kronika“ berichtet von einem 
Banquet, das zu Ehren des berühmten Schriftſtellers 
J. J. Kraszewski, bei Gelegenheit ſeiner jetzigen Reiſe 
in's Ausland vom dortigen Adel veranſtaltet worden 
iſt. Den Wirth machte bei dieſer Gelegenheit der 
Adels-Marſchall des Gouvernements Mikulicz. Als 
Gäſte waren anweſend: der Biſchof Borowski, der 
Gouverneur Fürſt Drucki-Sokolnicki und der General 
Ofrozimow, Commandant des k. Armeekorps. Es 
wurden mehrere ſchöne Reden gehalten, welche den 
Verdienſten dieſes vorzüglichen Schriftſtellers Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren laſſen. 

Die Wahlen der Marſchälle und Adels-Würden— 
träger finden in Litthauen, Wohlynien, Podolien und 
der Ukraine alle 3 Jahre ſtatt. Im Gouvernement 
Kowno werden dieſe Wahlen im Dezember d. J., im 
Gouvernement Wilna im Januar 1859 erfolgen. Der 
General⸗Gouverneur der Gouvernement's Wilna, Grodno 
und Kowno hat bereits hiezu in einem Erlaß Auf: 
forderung ergehen laſſen. 

Petersburg, 10. Mai. Was gleich bei des 
Grafen Skarbek Ernennung zum Präſidenten der He⸗ 
raldie des Königreichs Polen in Ausſicht geftellt wurde, 
wird jetzt durch die Petersburger Ztg. amtlich beſtätigt; 
Graf Skarbek iſt auf ſein Anſuchen des Dienſtes ent⸗ 
laſſen worden; ebenſo das Mitglied des Warſchauer 
Departements des dirigirenden Senats, Baron Saß. 

Der „Kawkas“ bringt einen ausführlichen Bericht 
über die Beſetzung der Höhen von Dargo durch die 
Ruſſen, welche nachdem fie den Argunpaß occupirt hatten, 
einen Eingang in die waldloſe Landſchaft der ſchwar⸗ 
zen Berge aufzufinden ſuchten, um die Möglichkeit zu 
gewinnen, von hinten gegen die von der Ebene aus 
unzugänglichen Engpäſſe der großen Tſcheſchna zu ope⸗ 
riren. General Ewdomikow habe die Dargo = Höhen 
beſetzt und ſich ſodann nach der kleinen Tſcheſchna zu⸗ 
rückgezogen. (Die vor einiger Zeit von Petersburg 
aus verbreitete Nachricht von drr Eroberung der gro: 
ßen Tſcheſchna war alſo unbegründet.) 

Türkei. 

Ueber den Kampf zwiſchen den Türken und 
Montenegrinern um den Beſitz der Anhöhen von 
Grahovo welcher mit der Niederlage der erſteren, endete 
ſchreibt ein Wiener Correſpondent der „A. A. 3.“ Huſſein 
Paſcha, deſſen Hauptquartier nach wie vor in Bognani ift, 
detaſchirte die Brigade des Feruk Paſcha an die mon⸗ 
7 ische Grange, mit dem Auftrag die zwei Be⸗ 
zirke der Nahia Zube und Grahovo, welche früher 
zum Paſchalik von Trebinje gehörten, aber ſeit den 
letzten 70 Jahren ſchon einigemal die Oberherrſchaft 
der Tſchernagora anerkannten, militäriſch zu beſetzen, 
und an die Stelle der montenegriniſchen Bezirkshaupt⸗ 
leute türkiſche Beamte zu ernennen. Der Seriasker 
war der Meinung: die Montenegriner würden ſich dem 
tactiſchen Aufmarſch der türkiſchen Brigade nicht wi⸗ 
derſetzen und in ihre Berge zurückziehen. In der That 
kounte Feruk Paſcha die Anhöhen ohne Schwertſtreich 
beſetzen; am 9. und 10. befeſtigte er ſeine Stellung 
mit Feldſchanzen, und brachte fünf Kanonen in die 
Poſition auf der Anhöhe welche das obere Defils von 
Grahovo beherrſcht. Die dort lagernde Truppe beſtand 
aus einem gut bewaffneten Jägerbataillon, aus 600 
Mann Nizamtruppen mit 5 Kanonen, und aus 3500 
Mannn irregulären Albaneſen und bosniſch⸗ türkiſchen 
Freiſchaaren. Die Brigade bezog ihren Proviant aus 
dem Hauptquartier, mit welchem eine fliegende Co⸗ 
lonne die Verbindung unterhielt. Soweit die Nachrich⸗ 
ten reichen, welche der hier weilende montenegriniſche 
Officier Vukowich, erſter Adjutant des Fürſten Danilo 
erhielt, lag es in der Abſicht der Montenegriner die 
lagernden Türken durch Neckereien Tag und Nacht zu 
beſchäftigen und zu ermüden. Der Senatspräſident 
Mirko, Bruder des Fürſten Danilo, machte ſogar einen 
Scheinangriff auf das Lager, und den Verſuch die fünf 
Kanonen mit ſtürmender Hand zu nehmen. Der 


teffuy, jetzt in Frankfurt, Geſandter in Berlin, Baron] Staats⸗Behörde wurden 58 Zeugen geladen. Der Pro⸗ 
v. Talleyrand Geſandter in Frankfurt werden. Was] ceß wird, wie man glaubt, in vier Tagen zu Ende 
den jetzigen Geſandten in Bern, Grafen v. Salignac- gebracht werden. l 
Fenelon zugedacht wäre, wird nicht geſagt. Herr von 5 * chweiz. 5 
Montteſſuy, der nach Paris berufen worden war, iſt Die Verhältniſſe zwiſchen Staats = Regierung und 
vorgeſtern wieder nach Frankfurt abgereiſt. — Fuad Kirche in Aargau werden immer bedenklicher. Die 
Paſcha, der türkiſche Bevollmächtigte, unterhandelt mit letzten Geiſtlichen, welche wegen verweigerter Verkün⸗ 
dem Hauſe Rothſchild wegen einer Anleihe von 5 Mill. digung paritätiſcher Ehen geſtraft werden ſollen, be- 
Pfd. Sterl. — Die „Daily News“ und der „Nord“ gründen ihre Weigerung 8 zwei biſchöfliche Erlaſſe. 
wurden heute mit Beſchlag belegt, und zwar, wie man] Dieſe Erlaſſe find aber nicht, wie es das Plazetgeſetz 
verſichert, wegen ihrer Berichte über das Duell des von 1834 vorſchreibt, plazetirt, reſp. nie zur Plazeti⸗ 
Hrn. v. Pene. Letzterer befindet ſich noch immer in rung vorgelegt worden, und noch neuerdings ſollen, 
demſelben Zuſtande. Die Aerzte verzweifeln jedoch nicht, mit Umgehung des hoheitlichen Placets, vom Biſchof 
ibm zu am 2 Ben nur, vs ſich en a — — 5 . Krater e 
elle. In m Falle iſt er verloren. welche ihnen die Verkündigung gemi 
Lene bildet noch immer das Tagesgeſpräch. Das untersogt wird. a 
Betragen des Lieutenants Hyene erregt allgemeine a Portugal. 
Entrüſtung, während de Pene's Schickſal Jedermann Die Madrider „Zberia“ ſchreibt: Nach mehreren 
mit Bedauern erfüllt. Ueber 6000 Perſonen ließen] Journalen gewährt König Dom Pedro V. dem Dom 
2 auf 1 „Figaro“ e en Ps Of⸗ Miguel von Braganza aus feiner Civil⸗Liſte 1 
iciere. — Der Kriegsminiſter hat den Lieut. Hyene, z ; ; ä im Auslande 
8 oe v. Done auf dem we... durch 500 ech Pepi puto ſar Bon e 
utigen Schimpf zum zweiten Duell gezwungen bat, |; des Kaiſers Dom Pedro und dem Sohne 
lauf discplinariſtem Wege mit zweimonatlichem Arreſt ben le iu 11555 öl geſichert iſt, ſo iſt 
Die „Oeſt. Ztg.“ ſchreibt: Laut Privatberichten beſtraft. — Auf Anordnung der betreffenden Behörden es nicht unmöglich, daß Dom Miguel von Braganza 
aus Cattaro ſcheint es, daß die Affaire vom 13. de ſiſt eine Unterfuhung in der Pene'ſchen Duellſache AN- | bald den Thron Dom Pedro's V. von Portugal anz 
mit den Waffenſtillſtands⸗Unterhandlungen, die Beruf) on worden; es wurden in deren Folge nach zrei| erkennen wird. 
Paſcha mit dem montenegro'ſchen Führer Philtppoff Berichte abgefaßt, von denen der eine leiſer, der an⸗ Großbritannien. 
pflog, in keinem Zusammenhange ſtehen. Der Ueber dere lauter und energiſcher bedauert, daß ein Ofſteier, Der „Globe“ theilt die Inſtructionen mit, 
fall wurde von dem Senats Präfidenten, — IM der als Zeuge bei dem Zweikampfe gewirkt hatte, als ’ che das Directorium der Sſtindiſchen Compagnie 
Rücken der Türken ſchen zwei Tage ſcloſtſ ung aun. Fertführer des Kampfes auftrat. In biefen Berichten | dete da nen dag Directoriun, da diese Behörde 
tirte, ausgeführt. Mirko kann von den 7 wird die handgreifliche Beleidigung des Herrn Hyene, iter dem indiſchen Miniſter ſteht ) am 5. Mai dem 
e men * b vor a die gegen den bereits 1 fader he g de il Gemernl-Gouverneut von Oſtindien zugeſandt hat, um 
=: a 17 folgte, und die für eine unbeftreithare Thatſache gil] i feinem Verfahren gegen die Aufſſtändiſchen in 
neuen (nach dem 13.) ſtattgefundenem Treffen mit Stillſchweigen übergangen. Dieſer Hr. Hyene iſt ibm bei ſeinem Ver 5 Fa 1 klärt ſich mit 
zwiſchen den Türken und den Montenegrinern ſcheintſſeit acht Wochen Hauptmann, bereits ein Vierziger und Oſtindien zu 7 ke ge 6 nites 3 
ſich nicht zu betätigen. Der türkiſchen Bolſchaſt in Wien früher Fechtmeister geweſen. Dem „Nord“ wird von] den in dem Schreiben des geheimen cr, loſt in 
ichten, welche bis zum 19. reichen, n; jeh 5 25. März d. J. und den von Lord Canning ſe 
.. . / 
5 Deutſchland. Guiden⸗ Officer Marquis v. Gallifet, durch die Aeuße⸗ A 3 en * nn 
Um die Mitte des nächſten Monats erwartet man|rung des Erfteren veranlaßt wurde, der Zweikampf von Fällen äußerſter Berſchuldung den Beſiegten Ver⸗ 
in München Se. Majeſtät den König Otto von Grie⸗ zwiſchen Hrn. v. Pene und dem Hauptmann Hyene ihung gewährt werden ſoll. Die Vergehen werden 
chenland, der ſich zum Kurgebrauch nach Marienbad ſei ein Mord und kein Duell geweſen. Herr v. Galli: | zel u Claſſen getheift;. erſtens ſchwere, von böswilli⸗ 
begeben will. fet ſah in dieſer Aeußerung eine Beleidigung gegen er Abſicht bg e dene ER 
Se. k. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preu⸗ die ganze Armee und forderte Herrn v. Pommereur. se efteigerte Verbrechen; zweitens Vergehungen 
ßen iſt faſt vollſtändig wieder hergeſtellt; doch iſt ihm — Die Eröffnung des Lagers von Chalons wird nun ee ua Schwäche Verführung und Furcht . 
noch nicht geſtattet worden, wieder zu Pferde zu ſtei⸗ erſt gegen den 15. Juli vor fi gehen. Die 25,000 den Folgen des Widerſtandes gegen die Befehle Mäch⸗ 
gen, da die verletzte Hand noch der Schonung bedarf. | Mann, welche für das Lager beſtiwmt find, werden tigerer; endlich drittens Vergehungen, welche mehr den 
Se e. Hoheit der Heueg von Brabang ih, ne aus allen. Gegenden von Ferinkreich, ſage aus Corfica, Sharacter der bloßen Connivenz oder des Beiſtandes 
die „Poſener Zeitung“ meldet, am 19. früh 10 Uhr! herbeigezogen, weil man nirgends das Land fehr von] unter Umſtänden, wo Weigerung hätte. Gefahr brin⸗ 
von Dresden in Begleitung dreier höheren belgiſchen] Truppen entblößen möchte. — Der Marſchall Bos gen können, an ſich tragen. Nur die erſte Klaſſe der 
Officiere zur Beſichtigung der Feſtungswerke in Poſen ſquet, der noch immer ſehr leidend iſt, wird nach der 0 chungen ſoll mit dußerſter Strenge geahndet wer⸗ 
eingetroffen. Villa Olympia bei Pau gebracht werden; man hofft, 5 Betreff der übrigen wird empfohlen, die Straf- 
Ueber den Stand der „Zollanſchlußfrage,“ daß die dortige Luft einen günſtigen Einfluß auf ſeine lee dung auf einen möglicht engen Kreis zu be: 
wie man die Verhandlungen zwiſchen dem Zollverein | Geſundheit ausüben werde. — Die Arbeiten der Pp⸗ſ ſchränken. Wie dieſe Inſtructionen zeigen, lag es 


und Oeſterreich nennt, wird uns neuerdings wieder ausfrenäen-Bahn follen auf der ganzen Linie von] ge N al 
eg andern gegentheiligen "Mütpeilungen hard Mont 5 e ui ungersügtich in Be er er et 
gemeldet, daß die Wiener⸗Conferenz ſchwerlich im Juni] Angriff genommen werden; jene Funden foba 15 die behandeln, wenn er auch nicht zugeben wollte, daß ſie 
eröffnet werden wird. Preußen iſt, den ihm von Zoll⸗ und Tarbes ſollen unternommen werden, ſob lber durch allgemeine Confiscationen unverſöhnlich gemacht 
vereins⸗Regierungen ſelbſt gemachten Vorſtellungen ent: Regierung ‚und die conceffionirte Geſellſchaft ſich ü er würden. 
ſprechend, darauf eingegangen, eine General⸗Conferenz] die definitive Richtung der Bahn verftändigt haben Der „Erpreſs“ ſchreibt: „Die Depeſche Lord Ellen⸗ 
des Zollvereins Ende Juni nach Berlin zu berufen, was täglich erwartet wird. 44 |borough’8 an Lord Canning ging am 26. April ab 
um daſelbſt die in Wien unerledigt gebliebenen öſter“ Am Montag bat der Proceß der ſechsunddreißig und wird am 4. Juni in Calcutta ankommen. Am 
reichiſchen Vorſchläge zur Berathung vorzulegen. Von] wegen des Putſches in C halon⸗ſur-Saone in 13. Juni wird Lord Canning erfahren, daß die De⸗ 
dieſen Vorſchlägen waren zwei, Zuſammenlegung der] Anklage⸗Zuſtand Verſetzten in Chalons begonnen. Der peſche veröffentlicht worden iſt, und am 19. Juni wird 
beiderſeitigen innerländiſchen Zollämter und gleichmä⸗] Putsch fiel bekanntlich in der Nacht vom 6. auf den das Reſultat wart Veröffentlichung vorausſichtlich zur 
ßige Syſtematiſirung beider Zolltarife, von den zoll⸗ 7. März vor. Die Gazette des Tribunaur bringt die Kenntniß des General⸗Gouverneurs von Indien kom⸗ 
vereinsländiſchen Commiſſarien in Wien ganz abge- Namen der ſechsunddreißig Angeklagten und bezeichnet men. Die erſten Nachrichten aus Calcutta nach dem 
lehnt worden; auf den dritten Vorſchlag, die Verſchmel⸗ als den Haupt-Anftifter des Vorfalles den Küfer Si⸗ 13 Juni werden in England am 14. Juli und die 
zung beider Zollgebiete zu einem Gebiete, d. h. Auf mon Serey, genannt Henri, welcher im September eren Nachrichten nach dem 19. Juni am 29. Juli 
hebung der Zwiſchenzölle, ging man zwar ein, ver⸗ v. J. bei Beginn des Herbſtes nach Chalons kam, fällig fein“. 
langte aber dafür von Oeſterreich ſolche Zugeſtändniſſe, 30 bis 32 Jahre alt, aus Marmande gebürtig ift und Schweden. 
daß die Verhandlungen reſultatlos blieben. ſich dort, fo wie zu Agen durch feine demagogiſche Nacht vag Sbertz ug am 12. b. M. durch eine 
Frankreich. f Ueberſpanntheit, ſo wie durch eine große Gabe der 7 b 1 1050 > 82 Lingen ⸗ Regenten die Anzeige 
Paris, 18. Mai. Geſtern war großer Ball in] Beredſamkeit bemerkbar gemacht hat und einen bedeu⸗ 17 a 00 daf daß es ſich Fonflituirt habe * 5 
den Tuilerien zu Ehren der Königin der Niederlande tenden Einfluß auf feine Cameraden ausübt. Durch hatte * = a 15 ei mittags von demfelben durch 
und des Kronprinzen von Würtemberg. Es waren ſeine gemiſchte Commiſſion zur Deportation verurtheilt, es am 15. d. 10 “. cm ingange dige ebe 
ungefähr 1000 Perſonen geladen. In der kaiſerlichen] durchzog Hemi Italien, Stellen und Spanien, wurde eine Rede feier a Motiv der Zuſammenberufung 
Quadrille figurirten der Kaiſer mit der Königin, die] dann begnadigt und kehrte dann nach Frankreich zu⸗ wird. als hauptſä 1 e Stortbings die Rochwendigkel 
Kaiſerin mit dem Kronprinzen und der Prinz Napo⸗ rück, wo er in mehreren Städten an der Loire, beſon⸗ des jetzt 1 tee kungen dercn dd 2 3 
leon mit der Prinzeſſin Mathilde. Heute haben die] ders in Tours arbeitete und dann nach Chalons ging, an ie u paralyſiren. Es ſoll dies durch 
Königin der Niederlande und der Kronprinz von Wür⸗ wo er als geſchickter Arbeiter fofort Beſchäftigung fand en hir Ye: 5 Staatsanleihe im Belauf von 
temberg einem Diner beim Grafen Walewski beigewohnt. und, wie überall, einen bedeutenden Einfluß auf feine 3007000 pa —.— Speziesthalern geſchehen 

— Es iſt die Rede von folgenden Veränderungen im] Cameraden übte, A 0 J 15 1 de, 3 ußland. ; 

i i : i ouſtier würde] Berfammlungen hie in Program warf, - » 8915 ; 8 . 
a 125 E ar A 155 Mont 111 Auna er ſich vorbehielt. 9 Von Seiten der Warſchau, 18. Mal. Der ie Alexander hat J wirkliche Angriff war aber maskirt, das heißt Iwo 
einer hieſigen Pflanzung geboren, iſt grauſam, argwöh⸗ wie ſie von ihnen eee en he Nase fd ende weden u en ae e re 4 ker 
i N amen nicht Kaufmann alſo, von ie den größte utzen] Kaiſers ſelbſt, ) : Der Mili: 5 na 3 0 
fen un, on NH Fran 0 und 9 7 hat, die größte Menge Kaffees erhält und um⸗ſtatter, welchem wir echte Ha awelabrigem Auf⸗ fehl 1 n e 0 55 Sammlung. Hier 
einen bedeutenden Grad von Schlauheit und Liſt. Es gekehrt. Der Druck, welcher durch dieſe Handlungs- enthalt nur Einen Re in folder Arm Haiti kennen unerfennbar Hemden und W. die Farben ſind längſt 
iſt bekannt, daß er Herrſchafts⸗Anſprüche auch] weiſe ausgeübt wird, ift aber um fo größer, als der gelernt, und dieſer ne ankommend 1 daten verbotener Luxus tik e e den Sol: 
auf den Öfttichen Theil der Inſel macht, daß er|Producent ſowohl Hal Fee 105 ran 9 dal zu orbeneln gewohnt War, a 5 Musteten, andere nur Besen 1 he 1 — 4225 
dieſelben mehrmals gewaltſam durchzuſetzen verſucht bat, zwungen find das Haltiſche Papiergeld als Zah nterhalt Mena find, oder von denen a achter, ter und wieder Sen 10 2 = 
immer aber die ſchmählichſten Niederlagen erlitt. San: anzunehmen. Dieſes in jeder Hinſicht völlig er — e ne anden werden ohne weiteres ine ogen |zufammen an ihrem Körper. Dfficiere kleiden ſch 
tana, welcher auch gerade kein Held iſt, ſchlug mit 400 Geld, welches in beſchriebenen Scheinen von gro 23 daß ſie ihm e nem, gewöhnlich nur vi i eh 1 nach Belieben und "Wermören; del weder Ne 
Mann Fauſtins 2000 Krieger und hätte um ein Haar | Papier befteht, hat einen Nennwerth von 1 oder 2 und oft nach a ddtet. Gefängniſſe gibt es freilich dochfſtellt oft den ärmeren General in den Schatten 5 — 
den Kaiſer mit allen feinen Planen von künftiger kai⸗[Haitiſchen Dollars (& 100 Cents); die Zwei⸗Dollars⸗ baren Verhör gets nicht gern beſe freilich d. tſau Prince bezieht i ßer M "Gebr 

i röße gefangen il di ine find die höchſten, welche ausgegeben werden. läßt fie der Kaiſer beſetzen, weil er nich ; > in großer Menge von den Gebr. 
bee ih, an bah aas Zucht in ſalcher Na Su Anfang der Ausgabe betrug ihr wirklicher Werth] Luft Hat die Gefangenen SU angeln Letztere find deß- — N Bofton verfertigte Seiſe und Lichter, 

Geha Pr 200 95 haltiſche Cents, ſſt jetzt jedoch auf 8 oder 9 Cents] halb auf ihre German 15 Bauten, und da dieſe 5 ihres wan en werden. Dieſe Büch⸗ 

Der Kaiſer bezieht ſeine Einkünfte dadurch, daß] für den Dollar geſunken. Die Ausfuhr edler Metalle ſehr oft nichts ze Aue, Br — Bes 0 ür Ken 8 a . kg on 
er allen Einfuhr: und Ausfuhrhandel zum Monopol ſiſt daneben verboten. qualvollſten Lei olge von dieſen Limichtungen; der nition. Sie werden auf dem ſonſt entblößten — 


macht ; Artikel iſt ein beſti i Das Reichsgeſetzbuch iſt auf den Code Napoleon; ſtechlichkeit iſt die Folge ou Men ; 
4 . Producent 155 e gegründet, U ee den Verhältniſſen ſehr ange⸗ te bei + Deoenfthter malen en 5 Ege ind 9 Hand 

ewinn des bleibt in der Taſche des Kaiſers.] meſſen fein, wenn von feiner Ausführung überhaupt eben fo gering Rei 1 4 eee 
Wer fich Veen Otnatsgrunbgefebe widerſetzt, . des wäre. Geſetzgeber, Geſetz und Richter iſt der zu ſeinem a aus wit enoten fabricirt. 1 De 0 a Arma: „E. A. — — 
den alle feine Güter auf gewaltſame Weiſe genom- | Kaifer in eigener Perſon, die Richter find feine unter“ Die an des Volkes als de e 5 halt befter, icht!“ Ein Bild hieſiger Ber: 
men, jedenfalls eine conſequente Durchführung des thänigen Sklaven, welche nach ſeinem Befehle Recht aus allen 1 herbeigezogen ‚und von jeg lichſt niſſe. eee 11 di 
Geſetzes ſelbſt. Das Haupterzeugniß, een Fe 95 ſprechen. Es darf keine Sache a 1 0 einer EL Nat 1 dne lite a 15 e und 3 En 2 . Aug — * 1 
deulſamſte Monopol, iſt der Kaffee, deſſen Preis die ligkeit entſchieden werden ohne Conſulation des Mil- | bunte Verei jenſt⸗Inſtruction und wunde fähigkeit - klei 4 
Ru ; rlich ‚bes |tär-Gon : t ſtatt⸗[Disciplin. Dien en find unbekannt, und ringer Tragfähigkeit und einem kleinen Dampfer be⸗ 
imm ae ihren , eee die Waffen oft in fhlehtefien Zuftande, ürſprünglich |fehr; die Belagung if eben fo ungeübt wie unmiflend, 
ben Kaufleute indem ſie ihn zu einem ebenfalls ber ſerlichen Instruction genöthigt. Nach dieſer alſo wird war der haitiſche Soldat mit einem blauen, roth bor⸗Tund im Kriege gänzlich unbrauchbar. 

U 7 RL: - 


ſtimmten Preiſe unter dieſe in dem. Maße vertheilt, jedesmal entſchleden, doch kann ſie durch eine gut an⸗ dirten Rock und gleichen Beinkleidern uniformirt; da (Schluß folgt.) 


des übrigen Tages und der abgewichenen Nacht ſchritt 
die Entwickelung des Ausſchlages unter dem Fortbe⸗ 
ſtande des Fiebers und der übrigen gewöhnlichen Er— 
ſcheinungen regelmäßig fort. 

Bekanntlich hieß es, daß der letzte Ueber fall der 
Montenegriner auf das türkiſche ebe 13. d.) 
das Werk eines Verrathes geweſen ſei. Ueber dieſe 
Angelegenheit geht dem „Wiener Fremdenblatt“ nach⸗ 
träglich folgende Mittheilung zu, welche einem authen⸗ 
tiſchen Berichte vom Kriegsſchauplatze vom 16. Mai 
entnommen ſein ſoll. Die türkiſchen Truppen befan⸗ 
den ſich nach einem 7 Kampfe von den 
Montenegrinern eingeſchloſſen. Da erſchien Herr De⸗ 
larue, ein Secretär Danilo's, im türkiſchen Lager und 
erklärte dem Commandanten Kadri Paſcha im Namen 
ſeines Chefs, die türkiſchen Truppen könnten ungehin⸗ 
dert den Rückzug antreten, zu welchem Ende Delarue 
auch eine ſchriftliche Erklärung Kadri Paſcha übergab. 
Kaum hatte ſich aber die türkiſche Diviſion in Bewe⸗ 
gung geſetzt, wurde fie, ungeachtet der gemachten Zu: 
ſage, unverſehens von einer doppelt ſtarken Anzahl 
Montenegriner überfallen und durch dieſen Verrath 
zum großen Theile niedergemetzelt. Kadri Paſcha ſelbſt 
iſt ebenfalls geblieben. 


© 


4917 St. Rehwild, 361 St. Schwarzwild, 469 St. Auerwild 
2300 St. Birkwild, 854 Hajelhühner, 50,609 Faſanen, 301,159 
Rebhühner, 19,481 Wachteln, 230 St. Wildgänſe, 11,508 Wıld- 
enten, 6155 Schnepfen, 2680 Wildtauben, 573,384 Hasen. 7295 
Kaninchen, 157 Fiſchottern, 223 Dächſe, 4571 Füchse, 2166 Mar- 
der, 6335 Iltiſe, 33,509 Wieſel. 69 Adler, 202 Ubuh's, 8509 
Habichte, 17,185 St. Geier, Falten und Weihen, 8670 Nacht 
eulen, 175,608 Krähen und Elſtern. 

Olmütz, 6. Mai. Der Auftrieb am geſtrigen Schlachtvich— 
markte beſtand in 103 Stück galiziſcher Ochſen, welche ſämmtlich 
abverkauft wurden. Namentlich kamen aus Dembica 2 Bandeln 
zu 44 und 17 St., aus Miszkowee 18 St., aus Wisznitz 17 
St., und in Parcellen ? St. Der Zentner Fleiſch ſtellt fh anf 
53 fl. WW. beraus. Der höchſte Preis per 1 Paar Ochſen hat 
ih auf 475 fl. WW. mit 820 Pfd. Fleiſch und 120 Pfd. Un⸗ 
ſchlitt, der geringſte auf 270 fl. mit 480 Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. 
Unſchlitt herausgeſtellt. Aus 65 Verkaufspoſteu ergibt ſich der 
Durchſchnittspreis auf 386 fl. WW. mit 663 Pfd. Fleiſch und 
65 Pfd Unſchlitt. ang 

Krakauer Cours am 21. Mai. Silber eu el in volniſch 
Ert. 100½ —verl. 105 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 431 verl. 429 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Sylr. 97 
verl. 96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 100 ½ verl. 105%, bez. 
Ruff. Imp. 8.268.160 Napoleond'or's 8.12 —8. 6. Vollw. bell. 
Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.45. Polr. 
Pfandbriefe nebſi lauf. Coupons 100 ¼ — 100 Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81¼ —80 /. Gründentl.⸗Oblig. 80/80. 
National⸗Anleihe 83¼ —83 obne Zinfen. 
. — TB A TE 

Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 

Frankfurt, 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des Bundestages wurde der Ausſchußantrag in der 
Holſtein'ſchen Angelegenheit, der theilweiſe nach 
dem Antrag Hannovers modificirt wurde, angenom— 
men. 

Paris, 21. Mai. Bei der Wahl im Departe⸗ 
ment Ober⸗Rhein hatte Migeon 15,70) — Keller: 
Haas 14,350 Stimmen. 

London, 21. Mai. In der geftrigen Sitzung des 
Unterhauſes las Palmerſton den vielbeſprochenen Privat⸗ 
brief Canning's theilweiſe vor, in demſelben wird ver— 
ſprochen, die Motivirung der Proklamation einzuſchicken, 
die Outram mitgetheilt wurde. Disraeli eröffnete, daß 
heute erklärende Depeſchen eingelangt ſeien, daß es aber 
zweifelhaft, ob deren Vorlage morgen möglich. Für die 
Motive Cardwells ſprachen Collier, Vyryan, Bury, 
Labonchere, Bethell; dagegen Seymour, Elton, Gilpin 
und am eindringlichſten Bright und Graham, Gans 
nings intimer Freund. 

Der Sieg der Oppoſition ſcheint vielen gefährdet. 

Im Oberhauſe verſprach Lord Derby erklärende 
Depeſchen morgen beſtimmt vorzulegen. 

Turin, 19. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Deputirtenkammer vertheidigte der Finanz- Minifter 
Lanza das Anlehen als eine nothwendige Folge bereits 
angenommener Geſetze und entwarf eine günſtige Schil— 
derung von der Lage des Handels und der Induſtrie 
in Piemont. 

Genna, 20. Mai. General Durando iſt auf 
dem Dampfer „Anthion“ von Konſtantinopel kommend, 
am 18. hier eingetroffen. 

Conſtantinopel, 15. Mai. Der Fürſt der ka⸗ 
tholiſchen Mirditen ſoll der Pforte ſeine Mitwirkung 
gegen Montenegro angeboten, Kemal Effendi aber die⸗ 
ſes Anerbieten abgelehnt haben. Frhr. v. Prokeſch und 
Hr. v. Butenieff hatten Conferenzen mit dem Groß: 
vezier. Man ſpricht von der Errichtung mehrerer Ca- 
vallerie-Regimenter. 


Verantwortlicher tedacteur: Dr. A. Bocief. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 21. Mai 1858. 

Angekommen im Hotel de Dresde: Hr. Alexander Romer, 
Gutsbeſ. a. Jodfownlk. 

In —— Hotel: die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Eſtrei⸗ 
cher a. Trzebinta, Kasimir Graf Dzieduszpcki a. Lemberg, Joſef 
Kotarski a. Polen. 7 2 

Im Hotef de Sare: die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Pod⸗ 
wyſocki a. 8 Balthaſar Kraſſowoki a. Kiſow, Heinrich 
Romer a. 2 

Im Hotel de Ruſſie: Herr Vitalis Grzybowskt, Gutsbefiker 

a ne ſind die H G f 

te Herren Gutsbeſ.: Wladimir Dorozytski n. 
Kugland. Franz Trzecieski n. . Anatol Naryzfin nach 
Rußland. Alexander Skrzvtiski n. Libusza. Joſef Jablonoweki 
. a 7 Choderowicz n. Polen. 5 8 — 
; : en. raf Ti i ow. Ludwig Sza⸗ 
Wein von 1 Thlr. per Zentner und glaubt, daß ein Zollſatz blowski n. Gh lann Johann Fe Choczelw. Lecmig 
über 2 Thlr. hinaus auf den Export der öſterreichiſchen Weine] Gorski n. Warſchau. Graf Ludwig Wodzickt u. Dzifsw. Graf 
gar feine fühlbare Wirkung üben und nicht das geringſte Opfer] Tarnowski n. Dziköw. Auguſt Gorayski m. Tarnom. Nikolaus 
rechtfertigen würde, welches von Seite der öſterreichiſchen Regie⸗ Kotkowski, k. ruſſ. Officier n. Rußland. Telesphor Belganowski 
rung in dieſer Angelegenheit etwa durch anderweitige Zugeſtänd⸗ k. ruſſ. Staatsrath n. Prag. { 


niſſe zu Gunſten des Jollvereines gebracht werden ſollte. 
„Der Ertrag der Jagd in Böhmen in der Jagdperiod Des b. Feſtes wegen erſcheint die nächſte Fi ichſte 
Nummer des Blattes Dinſtag. 


1857 bis 1858 war, wie die „Pr. Itg.“ mittheilt, nach dem eben 
Vermiſchtes. 10 05 hatte er die Erde betreten, fo ſtürzte in der Stube, die er] durch die folgenden Schüuͤſſe förmlich durchlöchert wurde. Beim Meyerbeer’s „Hugenotten“ eröffnet. Die Grifi ſang die Valen⸗ 


gentiniſchen Konföderation ſcheint ſich einer gütlichen 
Beilegung zuzuwenden. 


Local. und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 22. Mai. Geſtern wurde die Straf; erichtsverhand⸗ 
lung gegen den hieſigen Bäckermeiſter Thomas K. welcher des 
an ſeinem Dienstmädchen im März v. J. verübten Todtſchlages 
angeklagt war, geſchloſſen. De. Angeklagte wurde des ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig befunden und zu einer Kerker⸗ 
ſtrafe von ſechs Jahren verurtheilt. Die Verhandlung hatte 
unter einer lebhaften Betheiligung des Publicums mehrere Tage 
gedauert. Den Vorſiz des Gerichtes führte der Gerichtsrath Dr. 
— € ufromicz, die Bertheidigung des Angeklagten Dr. 
adhalsti. 

.* Unfere Stadt hat eine Verschönerung erhalten. Herr 8. 
Winter hat vor ſeinem ſeit dem Herbſt des vorigen Jahres in 
den Parterreräumen des gräflich Wtelopolski'ſchen Palais auf 
dem Franeiskaner⸗ Platz eröffneten und mit großem Aufwand 
elegant und geſchmackvoll eingerichteten Kaffeehaus nun eine Gar⸗ 
9 gemacht, welche ſpäter noch erweitert werden ſoll. Vor⸗ 

eſteht dieſelbe aus zwei ziemlich geräumigen Garree's, 
welche, zu beiden Seiten des Eingangs beſindlich, die ganze 
Breite des Vorderbaues einnehmen, mit Akazien und Tannen, 


Sakow Radonich führte eine Diverſion gegen die rechte gung gewürdigt. Aber ſchließlich hört doch, teste 
Flanke der Türken und im Rücken aus, um dem Feind Hansemanno, bei dem Geldſack die Gemüthlichkeit auf; 
die Proviantwagen abzuschneiden. Der Senatspräſident ] die Koſtenanſchläge werden noch einmal etwas genauer 
Mirko folgte ihm auf dem Fuß, überfiel einen Trans⸗ angeſehen; man fragt ſich : woher die Arbeiter, wenn 
port, und drohte, nach einer zweiten hier heute ein⸗ die Türkei Einwanderer wünſcht? womit ſoll man ſie 
getroffenen Depeſche, am 13. d. den rechten Flügel füttern in einer Gegend wo auf Stunden Wegs kein 
aufzurollen. Feruk Paſcha konnte ſich auf ſein Pivot, Grashalm, kein Glas Trinkwaſſer zu haben iſt? wie 
das türkiſche Hauptquartier, nicht mehr zurückziehen, viele Artikel gibt es, welche die Canalabgaben ertragen 
denn er war abgeſchnitten und mußte ſein Heil in der können? Iſt der Canal und das rothe Meer, in Be⸗ 
Flucht ſuchen. Weitere Nachrichten fehlen noch. Die tracht der Monſuns und des ſchmalen Fahrwaſſers, 
Folgen dieſes Sieges dürften für die Türken verhäng⸗ wirklich der kürzeſte Weg nach Indien? Alle dieſe Fra⸗ 
nißvoll werden. Hat die der Moniternote auf dem Fuße gen ſind, das wird kein verſtändiger Geſchäftsmann 
ſolgende Nachricht hievon ſchon in den ſlaviſchen Krei⸗ läugnen, bis jetzt nur höchſt oberflächlich und ungegrün⸗ 
ſen in Wien den lebhafteſten Eindruck gemacht, ſo muß] det erörtert worden. Nebenbei iſt man denn auch zur 
ſie in Trebinje und Moſtar eine erſchütternde Wirkung Ueberzeugung gekommen, daß der Widerſtand Lord 
hervorgebracht haben. Die Montenegriner werden zwar] Palmerſtons und Lord Stratford de Redcliffes nichts 
nicht in die Herzegowina vordringen; fie find aber im weniger als das Reſultat einer perſönlichen Antipathie 
Beſitz des Hoͤhenzuges von Klek und des linken Na-] war, und ſelbſt eine gewiſſe Berechtigung wenigſtens 
renta⸗Ausflüſſes, und können von dort aus, nachdem vom engliſchen Standpunkt hatte; Hr. v. Leſſeps iſt 
fie aus der Defenſive in eine ſiegreiche Offenſive über⸗ ein Vetter von Kaiſer Napoleons III. Schwiegermutter, 
gegangen, nicht nur die Ausſchiffung friſcher türkiſcher [und ein Onkel dieſes Kaiſers hatte vor 60 Jahren den- 
Truppen von der Seeſeite verhindern, ſondern die ganze | ſelben Plan gehegt, notoriſch um England zu ſchaden; 
Provinz inſurgiren. Kemal Effendi und Keani Paſchaſſwas damals notoriſch war, iſt jetzt wenigſtens denk⸗ 
haben bereits die Vermittlung Oeſterreichs an=|bar. In dieſem Chaos von widerſprechenden, unrei⸗ 
gerufen, um den blutig ausgebrochenen Gonfliet mit [fen und unfertigen Ideen ſollte die Pforte eine Ent⸗ 
den Montenegrinern wenigſtens durch einen Waffen- ſcheidung treffen, und ihr richtiger Inſtinct hat fie nicht 
ſtiuſtand auf drei Monate zu ſchlichten. Der Fürft Da- verlaſſen. Die Neutraliſirung des Canals durch einen 
nilo bat ſich aber unter den Schutz der Weſtmächte] Vertrag, dem alle Seeſtaaten beizutreten hätten, machte 
begeben, konnte um die guten Dienſte Oeſterreichs um] das türkiſche Cabinet mit Recht ſtutzig. 
ſo weniger nachſuchen, als er die Bedingungen bereits Wie aus Conſtantinopel vom 15. Mai gemel⸗ 
kennt unter welchen fie von Seiten des k. k. Cabinets] det wird hat u. Pforte ein Anlehen von 60 Millio⸗ 
geleiſtet werden könnten. Oeſterreich verlangt die Zu- nen ende reer Bankiers abgeſchloſſen. Ge⸗ 
rückſtellung der Güter welche den in der Verbannung neral 3 o iſt abgereiſt. Herr v. Leſſeps ſoll ſich 
in Dalmatien lebenden montenegriniſchen Häuptlingen nach England begeben. ni 
confiscirt wurden, und fordert die ſtrenge Einhaltung Zwiſchen den türkiſchen und griechiſchen Eiſenbahn⸗ 
der Verpflichtungen, auf welche der Fürſt Danilo 1852 Arbeitern 2 Smyrna hat ein heftiger Conflict ſtattge⸗ 3 
bis 1833 eingegangen iſt, als er von Omer Pafcha funden; es wurden mehrere Verhaftungen vorgenom⸗ 
ernſtlich bedroht und von feinem kaiſerlichen Nachbar | men. 

Aſien. 


gerettet Er — 9 ba b Ha 

at der Für anilo, als er ſich für die ihn 1 ach ein arſei e 5 6 e! 

en d lac e e Ser Se „An. hr 

geſagt, und gleichſam beſchworen. Wah datirten daß er die Infurgenten aus Kotah (Adjmir, weſtlich 
In einem, Konſtantinopel im 4 Congreſſes “ Central⸗Indien) mit 2 Mill. Lſtr. habe entwiſchen laf- 

„Die Türkei am Vorabend des neue ſen. (Wie gewöhnlich, zogen die Aufſtändiſchen auch 

hier vor den Engländern ab). Ihanſi in Bandelcund 


“ i 
überſchriebenen Artikel in der „A. — en 
dauerlichen Folgen gedacht, welch ere wurde von einer Fürſtin der Gegend den Engländern 
wieder ſtreitig gemacht. Sir Colin Campbell rückt am 


zung bei Abſchluß des Pariser Briedenövertrages ver⸗ 
Ufer des Ganges in zwei Colonnen nach Rohilcund 


en ſind. In ſehr treffender und kräftiger 
Wee ende fa der Artikel über due Uns 9e 8 vor. In Gudſcherat (Halbinſel in Nordbombap) iſt 
ject aus. Auch dieſer n * ſſeps hier erſchi eine allgemeine Entwaffnung vollzogen worden. Das 
dort, war beſchworen, als 25 1 0 erſchien, Bombayer Journal „Engliſhman“ fordert den Tod 
um einen Ferman für die Durchſtechung des Isthmus aller Gefangenen, die „Bombay⸗Times“ dagegen ruft 
die Meinung Englands für deren Schonung an. Die 
Matroſen von Calcutta ſind gegen die Santals (einen 


von Suez nachzuſuchen. Das war eine herrliche Ge⸗ 
legenheit zu allen möglichen Formen und Wendungen 

aufrühreriſchen Urbewohnerſtamm in Bengalen) ge⸗ 
ſchickt worden. 


einer mit dem Heiligenſchein materieller Intereſſen auf⸗ 
geputzten und verbrämten Gefühlspolitik. Diplomati⸗ 

Das „Pays“ meldet, daß Lord Elgin den Com⸗ 
miſſar, der im Namen des Kaiſers von China unters 


ſche Noten mit leerem Phraſengetrommel, Meetings 

um leeres Stroh zu dreſchen, Interpellationen im Par⸗ 
handeln ſoll, bis zum 25. April ſpäteſtens erwartet. 
Er betrachtet den Abſchluß eines Abkommens als ge⸗ 


lament von ſolchen M. P., welche ſich ennuyirten, 
wohlfeile Diatriben gegen Lord Palmerſton und Lord 
Stratford de Redcliffe, patriotiſche Geſinnungstüchtig⸗ wiß. Die Unterhandlungen werden weder in Ning⸗ 
keit gegen „la perſide Albion,“ tugendhafte Entrüſtung Po, noch in Hongkong, noch in Schanghai ſtattfinden 
über die engliſche Krämerpolitik und die Inſel Perim f * u: 2 ka 
5 un ‚|fondern in einer der zahlreichen Städte am Hom⸗Kiang. 
grauſenerregende Zahlenreihen von ſtatiſtiſchen Daten Die Idee, na ch Peking zu gehen, ſoll Lord Elgin ganz 
über Handels- und Schifffahrtsbewegung auf allen aufgegeben haben, feit er weiß, daß der kaiſerliche 
Meeren und unter den Flaggen aus aller Herren Commiſſar alle n othwendigen Vollmachten zum Unter- 
Ländern, roſenrothe Schilderungen von den Schätzen handeln hat und außerdem der Kaiſer von China Ende 
indiſcher Nabobs, welche unfehlbar in jedem conſiscir⸗ Mai mit feinem Hofe nach der Tatarei abreiſen wird. 
ten Hafen Alteuropa's zuſammenſtrömen müßten, die Amerika 
unvermeidlichen Zweckeſſen und Toaſte — die Preſſe Br + ec 
von ganz Europa, von Liſſabon bis Odeſſa, von Mer] In Venezuela hatte — das erfte Beiſpiel dies 
fina bis Hammerfeſt ergoß ſich in dieſen Jubel, und ſer Art in den Republiken Süd⸗Amerika's — die Re⸗ 
wer nicht mit einſtimmte „erucifige,“ „ſchlag ihn todt, volution friedlich geendigt. Am 25. März war Ge: 
Patriot.“ Deutſchland darf ſich diesmal tröſten, es] neral Caſtro an der Spitze von 10,000 ®. in Gara: 
ſtand in dieſen unpraktiſchen Träumereien nicht allein cas eingezogen und zum zeitweiligen Präſidenten er- 
da; faſt alles war mit fortgeriſſen. Nur wenige, ſehr] wählt worden, bis nämlich die eigentliche Wahl nach 
wenige, hatten die Beſinnung behalten, und wie es in Ta Zuſammentritt des neuen Congreſſes geſchehen 
ſolchen Fällen ergebt, fie dringen am Ende doch durch. kann. f 
Nachdem der Jubel keine neuen Phraſen mehr erfin-] Nach Berichten aus Rio de Janeiro vom 14. 
den konnte, und alſo allmählich erkaltete, ging es an April, iſt die Dom Pedro⸗Eiſenbahn bis Guei⸗ 
die Frage der Ausführbarkeit, womit man eigentlich mados dem Verkehr übergeben. Der Kaiſer und die 
hätte anfangen ſollen. Es war auch wirklich geſche⸗ Kaiſerin wohnten der Feſtlichkeit bei und befuhren ſelbſt 
hen, aber die einzelnen Stimmen, welche ſchüchtern die Bahn in einem der erſten Züge. — Am 14. April 
einige Bedenken und Zweifel (unter allen möglichen waren Nachrichten aus Buenos Ayres vom 4. und 
Verwahrungen) zu erheben wagten, wurden nicht an⸗ Montevideo vom 7. April eingegangen. Der Krieg 
gehört, geſchweige denn einer Prüfung oder Widerle⸗ drohende Streit zwiſchen Buenos Ayres und der Ars 


allen ift, fo iſt in den Wäldern der Herrſchaft Tuliglowy und 
Kramarzöwka eine Treibjagd eingeleitet und Ns dieſem Raub 
thiere verletzten Bauern vom Przempszer Civilſpitale in Behand⸗ 
lung übernommen worden; — die verletzten Hausthiere ſind ab⸗ 


Brände iſt die Erhebung eingeleitet. 

In der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. iſt zu La ka 
(Samborer Kreiſes) in einem Haufe Feuer ausgebrochen, wodurch 
4 Wohnhäuſer ſammt ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden und auch 
einige Stücke Viehes ein Raub der Flammen wurden. Die Er⸗ 
hebung über die Urſache dieſes Brandes wurde eingeleitet. 
P ˙w! ' ̃ vl. en 
Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 

— In der am 19. d. abgehaltenen Generalverſammlung der 
Kaiſerin⸗Gliſabeth⸗Weſtbahn⸗ Geſellſchaft wurde der Re⸗ 
chenſchaftsbericht, welcher eine raſche Beendigung des Baues mit 
Juverſicht verkündet, entgegengenommen. Gine Discuſſton ergab 
ſich nicht. An Dr. Zugſchwerdts Stelle wurde Freiherr v. Som⸗ 
maruga in den Verwaltungsrath gewählt. 

— Die Wiener Handels: und Gewerbekammer hat 
an das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium einen eingehenden Bericht 
in Betreff der Ermäßigung des Einfuhrzolles für Weine im 
Zwiſchenverkehr mit den deutſchen Zollvereinsſtaaten gerichtet. 
Die Kammer beantragt die Feſtſetzung eines Zwiſchen-Zolles für 


vollendeten Ausweiſe 963 Stück Edelwild, 1498 St. Dammwild, 
ld im! ber ben verlaſſen, die ſchon ganz durchgebrannte Dede ein. Trog fünfzehnten Schuß ſtürzte endlich das noch übrige Mauerwerk | tine, Formes den Marcel und Mario den Raoul 

[Tauſend jährige Jubelfeier.] In Mähren wird en faum e ede en he wrde er ſich an 4 von zwei Seiten nach innen und außen herunter. Viele Einwoh⸗ Das neue e e Theaterhimmel, Hr. Lewin⸗ 
Jahre 1862 die tauſendjährige Jubelfeier der Einführung de urnrnen ſtürzen, um eine Frauensperſon, welche n licht 106 ner waren, wie ſich leicht begreifen läßt, ob dieſer Kanonade in ]ski, hat auch in olle — Clavigo — entſchieden 
Ehriſtenthums daſelbſt begangen. Vorbereitungen dazu haben brauckgeblieben war, aus demſelben, der bereits 9 57 y - die nicht geringer Beſorgniß geweſen. 5 dutchgegrifg r hat bei der fön z 
jetzt ſchon begonnen. 4 und hervorzuhelen. Nur ſchwer und nur auf die el 20 en Eine Erinnerung. König . G hat den Reiſewa⸗ nn Baß Drama, beti 10 königlichen Hoſtheater⸗Intendanz in 

— Aus Gule, 5. Mai wird die brave That eines Gens de niß begründetſten Gegenvorſtellungen, daß hier jedes ſo gt ag: gen des Grafen v. Spaur, vormaligen Geſandten Baierns in | München ei e nicht w etitelt: „Leier und Schwert“, eingereicht, 
armen berichte. Bei dem Brande, welcher die Stadt am 27. IT ſcuchtlos wäre, da die Betreffende ſchon eiſickt sei, ließ er] Rom, in welchem im Jahre 1848 der Papſt, als Hoſmeiſter des | in Ale Bull giöt dert le Je Perfonen auftreten laßt. . 
v. M. heimgeſucht, hat nämlich der dortige Gensd'armerie⸗Poſten.] ſic) halten, fein geben ſogleich wieder zu wagen. 3 jungen Grafen Spaur verkleidet, die Flucht nach Gaeta ergriff, i Aationaltheata t jetzt in Veit Cencerle, das erſte am 10. 
Commandant, Corporal Joſeph Schlägel, ſein Leben gewagt, Stad Ein Act höchſt ſeltener Munificenz bildet in 8 as] der verwittweten Gräfin 2 — abgekauft und dem hiſtoriſchen Fueittepreiſe 1 er war jedoch, vielleicht wegen der hohen 
um ein Kind aus den Flammen zu retten. Dieſes, ein Saͤugling tgeſpräch. Ein wohlhabender ehemaliger Möbeldän if e- Verein für Baiern zum Geſchenk gemacht. Eine Das WI ur ſchwach beſucht. 
von drei Monaten, war in dem allgemeinen Schrecken im oberen — s, war von der Organifation der Lämel'ſchen vis den » Der Dampfer Ni iſt auf der Fahrt ien die Stad atendenkmal⸗Comiteé gibt bekannt, daß nach⸗ 
Seren des Haufes Nr. 143, das A beter Flammen fand, zu ſchen dleſtſorgungeanſtalt ſo freudig überraſcht, und fand 5 eus] Stettin nach Königsberg am 5. d. fünf Meilen vor Swin emen Betrag d t Ansbach es übernommen hat, den doch fehlenden 
rückgelaſſen worden. Jammernd lag die Mutter vor dem Haufe ich leſer großartigen Stiftung ſo edel und lobenswerth, daß er in Brand gerathen. Das Feuer brach im Ladenraum aus 1 Ende J es Fondes zu decken, der Erzguß der Platen⸗Statue zu 
uf ihren Knien, nachdem ſie ſelbſt vergebens des Kindes Net’ ſich bewogen fühlte, um an dieſer Anſtalt einige Bun mehr für wurde erſt nach langer Anſtrengung gelöfcht. Ein Theil der an's] und di un in der k. Erzgießerei in München ſtaltfinden werde 
bald. derſucht Hatte. Ihr Jammern rührte Alle, aber Niemand] dürftige Greise zu ſchaffen, zwei feiner in der Joſephſtadt gelege- dung in beſchädigt. Die Paſſagiere wurden in Swinemünde dietes . Enthüllung des Monumentes in Ansbach im Herbite 
Hatte den Muth, ihrem Bitten und Flehen zu folgen und ſich in nen Hauser (im Werthe von 30,000 — 40,000 fl.) dem Verſor⸗] Land geſetzt. : Die Fa⸗ leſee Jahres zu erwarten ſtehe. 

dende zu wagen, aus welcher zeitweilig das immer ſchwächer gungsfonde zu ſchenken. d , [Unglüdefall.) Ein ſchweizer Blatt mung der fpani« | £ Der Dichter Teofil Lenartowicz in Rom it bedenklich er, 
werdende Geſchrei des Kindes lönte. Da eilte Corporal Schlä⸗ 5 N Frankenſtein fachte in der Nacht vom 3. d. der] milie des Maire Sandoz von Chaux⸗de⸗fonde it betroffen rankt, man zweifelt an ſeinem Aufkommen. 
gel bee nahm eine Leiter (über die Stiege konnte man nicht . Sturmwind in dem noch zur Hälfte ſtehenden abgeben? ſchen Inſel Portorico hat ein entſetzliches . Töchter nE in Änterefiante hißeriſch. Entdeckung) Be, 
mehr, un dieselbe in hellen Flammen ftand), umhüllt ſich den] ten Aabohauclhurme abermals einen Brand an, der aber glück.“ Im Seebad bei Humagao wurden die Fran u Herrn, der mi kanntlich id Strawinsti, einer der Entführer des Königs Cra- 
Kopf mit einem namen Tuche, kletterte zu dem Fenster, an wels licherweiſe nicht weiter griff. Da von Seite der Sachverſſändie ven der Fluth überraſcht und fortgerifen. Einen ite, mit niekaw Auguſt, in Marſchau hingerichtet worden. Dem entgegen 


i 2.72 t iſt, gelan 7 ax “ 
em Die e war, hinan und ſpr den ga, abtragen oder das Eprengen der noch ftehenden Krene] einer Familie in La Chaursdesfonde verſchesgen ih, gelang es, ſchreidt nun K. Wo jeickt in ver’„Bibliotcka Wartzauska“: Gs 
n zerſprungen ſprang durch Rathh N 0 ch ſteh sdesfi mie Schmalz Sandoz mit] wird uns von Herrn P. Lelewel, dem Bruder Joachims mit⸗ 


dasselbe ine Zimmer. dag chon ganz mit Rauch und Flammen des austhurmes für gefahrbringend erklärt wurde, fo be. die Gouvernannte zu retten, aber Mada . n | {u 
angefüllt. — — nach een nikerlayen fand er das Kind; ſchloß 1 * den Thurm vis zum Kranz einzuſchießen. Demzu⸗ * vier Töchtern verſchwand⸗ au 2 als der] getheilt, daß Strawinsoki, durch 5 polniſchen Magnaten aus 
die Bettſtä Rasch weicher es lag, war bereits von den Flammen folge 117 am 4. d. M. ein Artillerie? Detachement mit einem] Retrer nochmals nachſtürzte, verſchlang ei. dem Gefingnifie befreit, or len gebracht und fo vor dem 
ergriffen, bahnte ſich u das ſchon ganz bewußtloſe Kind auf 299038 we der Veſte Silberberg > Frankenſtein an. 7 SR u 8 Gingerichtet he a die Verſen, n 5 
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Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 532. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Poſtamte wird bekannt gemacht, daß das 
hohe k. k. Handels - Minifterium mit Erlaß vom 11. 
März 1858 3. 4088/6599 die Vermehrung von zwei 
Privatbriefmarken⸗Verſchleißern in Verbindung mit Brief: 
fammelkaſten in Krakau bewilligt habe, welche in den 
Vorſtädten Stradom und Kazimirz aufgeſtellt werden. 


Krakau, den 14. Mai 1858. 


TTT . an nm —(———— 


Kundmachung. 

Die gefertigte Betriebs⸗Direction bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die in den früheren Jahren 
an Sonn: und Feiertagen üblich geweſenen Luſt-⸗Trains 
zwiſchen Krakau und Krzeszowice, nunmehr auch für 
die Dauer dieſes Sommers mit dem Pfingſtmontage d. 
i. am 24. Mai l. J. beginnen, und nach folgender Fahr⸗ 


N. 3297. 


ordnung verkehren werden. 


In den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt 
Abfahrt von Krakau um 1 Uhr 20 Minuten Mittags, 
Ankunft in Krzeszowice um 2 Uhr 6 Minuten Nach⸗ 
mittags; Rückfahrt von Krzeszowice um 8 Uhr Abds., 
Ankunft iu Krakau um 8 uhr 46 M. Abds. 

Im Monate September und 
chen Einſtellung dieſer Luſttrains, 


ebenfalls um 1 Uhr 


um 7 Uhr 46 M. 


Die Preiſe ſind auf die Hälfte der tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren ermäßigt und betragen zur Hin: und Rückfahrt: 
für 1 Billet — Cafe... . I fl. 10 kr. 


ee , 173% 0 
Dieſe Fahrbillets werden jedoch nur bei der Perſo⸗ 
nen⸗Caſſa in Krakau ausgegeben, und ſind zu Fahrten 


7 


Abends. 


„ 


mit anderen Perſonenzügen nicht giltig. 


Ferner unterliegt die Ausgabe von Fahrbillets I. und 
II. Claſſe zu dieſen Luſttrains noch der weiteren Be⸗ 
ſchränkung, daß ſich ſelbe nach der jeweiligen Anzahl der 
vorhandenen Coupces dieſer beiden Wagenclaſſen rich⸗ 


ten wird. 


K. k. Betriebs⸗Direction der öſtlichen Staatsbahn. 


Krakau, am 21. Mai 1858. 


Nr. 1176. Edictal⸗Vorladung. (480. 2—3) 


(534. 1—3) 


weiter bis zur gänzli⸗ 
Abfahrt von Krakau 
20 M. Mittags, Ankunft in Krze- 
szowice um 2 Uhr 6 M. Nachmittags; Rückfahrt von 
Krzeszowice um 7 Uhr Abends, Ankunft in Krakau 


erforderlichen doppelt raffinirten Rübsöls von beiläufig 
38 Zentner und 200 Ellen Dochte, am 27. Juli 1858 
um 10 uhr Vormittags eine Lieitation werden abgehal⸗ 
en werden. 8 

Der Fiscalpreis für einen Wiener Zentner Rübsöl 
beträgt 31 fl. 15 kr. CM. und für eine Wiener Elle 
Dochte 6 kr. EM. und das Vadium 170 fl. EM. 

Die Lieftationsbedingniſſe können zu jeder Zeit in der 
h. o. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Magiſtrat, Tarnow am 11. Mai 1858. 


—— — —— — — 
N. 6035. Edict. (528. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur executiven Veräußerung 
der dem Herrn Jakob Josch gehörigen Fleiſchbank Nr. 
19 in Biala Behufs Hereinbringung der den Anton 
Josch'ſchen Erben ſchuldigen 500 fl., die Licitationstag⸗ 
ſatzungen auf den 12. Juli, 12. Auguſt, dann 13. 
September d. J. jedesmal um 9 Uhr Früh beim hieſi⸗ 
gen k. k. Bezirksamte unter dem Anhange beſtimmt wer⸗ 
den, daß dieſe Fleiſchbank beim erſten und zweiten Ter⸗ 
mine nur über oder um den gerichtlichen Schätzwerth pr. 
500 fl. CM. beim dritten Termine auch unter demſel⸗ 
ben veräußert werden wird. 

Die Licitationsbedingniſſe können hiergerichts jeden 
Vormittag vom 8 bis 12 Uhr eingeſehen werden. 

Biala am 4. Mai 1858. 


(529. 3) 
Dienſtpoſten zu beſetzen fein, u. z.; 


einem Gehalte jährlicher 700 fl 


und normalmäßigen Ruhegenuß nach voll 
zeit verbunden. 


min bis Ende Juni 1858 ausgeſchrieben. 


mittelbar, oder wenn ſie bereits in einer öffentli 
dienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 


bringen. Wofern ſie nicht im Stande wären 


N. 455. Kundmachung. (477. 8) | werden. 
An der Neumarkter Haupt⸗Schule Sandecer Kreiſes Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


iſt die Lehrer Stelle ſtädtiſchen Patronats, mit einem 
jährlichen. Gehalte von 350 fl. EM. in Erledigung ge] Lemberg, am 29. Aprit 1858. 


Bewerber um ſelbe haben e . 
Bittgeſuche, mit Beobachtung der Stempelvorſchriften, 
im geſetzlich vorgeſchriebenen Wege unausweichlich bis Privat ⸗Inſerate. 
zum 15. Juni 1858 an das biſchöfliche Conſiſtorium 


Magazin mit Nachſchlüſſe geöfinet wurde. 


1 Directorsſtelle mit einem Gehalte jährl. 1000 fl. 
3 Lehrerſtellen für phylologiſche Lehrfächer jede wie 


1 Lehrerſtelle für mathematiſch⸗ naturwiſſenſchaftliche 
Lehrerfächer ebenfalls mit einem Gehalte jährl. 700 fl. 
Mit allen dieſen Dienſtpoſten iſt nebſtbei wie an 


A Jahrzehentzulagen 
Staatsgymnaſium der Anſpruch auf ſreckter Dienſt⸗ 


Zur Beſetzung derſelben wird hiemit der Concurster⸗ 


Bewerber um die genannten Dienſtpoſten haben bis 
dahin ihre inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der ges 
ſectzlichen Lehrbefähigung bisher geleiteten Dienſte, ihrer 


tadell ittli d tsbürgerlichen Haltung un⸗ 
adelloſen fittlichen und ſtaats bürgerlichen H chen Be 


Behörde 
bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lemberg einzu⸗ 
die geſeb⸗ 

liche Approbation für das Gymnaſiallehramt nachzuweiſen, 
fo könnten fie, wenn überhaupt Rückſicht auf fie Be 
men würde, nur proviſoriſch als Supplenten beſtellt 


. — 


meldung und Darthuung 
1858 um 9 Uhr Vormi 


terer Anſpruch zuſtände, 
recht gebührt. 
Krakau, am 1. Mai 


ordnung geſtorben. 


nehmigen, widrigens die 


Vom k. k. Be 


auf die Zeit vom 1. November 1858J bis dahin 1859 Nr. 19170. Kundmachung. (508. 3) N. 1183. Ediet. (524. 28) 
A dem in Folge hoher Untreichtsminiſterial⸗Verord⸗ a 
nung vom 3 oe ao 3. 3631 mit Anfang des | diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
nächſten Schuljahres neu zu activirenden vierklaſſigen⸗ 
ſtädtiſchen Franz⸗Joſeph's Untergymnaſſum in Droho- 
bycz Samborer Kreiſes werden nachſtehend benannte 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Mogila werden 


des am 7. Mai 1856 mit Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung verſtorbenen Johann Sporek Grundbe⸗ 
ſitzer zu Krowodrza Haus-Nr. 99 eine Forderung zu 
ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur An⸗ 


ihrer Anſprüche den 14. Juni 
ttags zu erſcheinen, oder bis da⸗ 


hin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens den⸗ 
ſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung 
der angemeldeten Forderungen erſchöpft werde, kein wei⸗ 


als inſoferne ihnen ein Pfand⸗ 


1858. 


3. 1302. Ediet. (511. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Niepolomice 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1816 zu Nie- 
polomice der k. k. Salzniederlags⸗Einnehmer Vincenz 
Grabowski ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An⸗ 


Da dem Gerichte der geſetzliche Erbe Victor Gra- 
bowski aus dem Haupte des Onufrius Grabowski dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 
oder feine allenfälligen Erben aufgefordert, ſich binnen 
ee Jahre von dem untengeſetzten Tage bei dieſem 
— erichte zu melden, die Er bs erklärung anzubringen, oder 
le etwa ſchon durch feinen Curator beigebrachte, zu ge: 


Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 


denden Erben und dem für den Abweſenden auf 
ö } geſtellten 
| Curator Patricius Paclawski abgehandelt werden würde. 


zirksamte als Gericht. 


Niepolomice, am 8. Mai 1858. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 20, Mai 1858, Geld. Waare 
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zu beſetzen. 


Bewerber um dieſen Poſten, und eventuell um eine 
Aſſiſtentenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. haben 
ihre Geſuche mit der Nachwelſung der allgemeinen Er⸗ 
forderniſſe, der mit guten Erfolge abgelegten Prüfung 
aus den Kaſſavorſchriften und der Staatsrechnungswiſſen⸗ 
untniß der polniſchen oder einer an⸗ 
e bis 31. Mai l. J. bei der Fi⸗ 
Krakau einzubringen. 


ſchaft, dann der Ke 
dern ſlaviſchen Sprach 
nanz⸗Landes⸗Direction in 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Dfrection. — 
Krakau, am 21. April 1858. 5 Meteorologiſche Beobachtung 
— — — Batom.⸗Höhe Temperatur Speeifiſche | 
ar r d Stärke Erſcheinungen 
(522. 28) ‚gie auf nach zeuchtigteit Richtung un Al 00 
N 2727. Kundmachung. e panne ener deren des Bube der Luft 
Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird 5 ee N 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Zwecke In | 70 | + n 1 
Tarnower 20 5,3 8⁴ Nord⸗Oſt „ 2 


der Sicherſtellung des, zur 


Stadtbeleuchtung 


als 120,000 Cubikfuß Gas verbraucht haben ſollte. 
Deſſau, 8. Mai 1858. 


Anton Orapliüski, 


lammen weniger als 15,000, von 10 bis 19 Flammen weniger als 30,000, von 
90 bis 39 Flammen weniger als 60,000 und von 40 und mehr Flammen weniger 


Das Directorium der Deutſchen Continental Gas- Geſellſchaſt. 
Oechelhaeuser. (514. 2—3) 


rung der 
Ande Im 


Kaufe d. FAQ 


Abgang und Ank 


nach Wien 


nach Bretzla 
Warschau 


um 5 


von Mien 


Von Breslau u. 
Warſchau 


f Abgang 


Buchdrucketel⸗Geſchäͤftsleiter. 


unft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
nach Dembica 0 um ng 15 Minuten Nachmittag, 
um 
( um 6 17 10 Minuten Morgens. 
(um 3 Ubr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


1 5 Minuten Abends. 


r 20 Minuten Morgens. 


um 11 
— uhr 25 Minuten Vormittag. 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


r 15 Minuten Abends. 


0 
( 

von ‚Deimbica ' um 2 36 inuten achmittag. 
( 


von Dembica: 


um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 
nach Krakau (um 2 Abe nad Mitternacht. 8 


Beilage. 


„* 


Samitag, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 638, Ediet. (466. 2—3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird be annt ge⸗ 
macht, daß zur Vornahme, der mit Beſchluß der k. k. 
L. k. Landesgerichtes zu Lemberg vom 23. December 
1857 3. 37,407 zur Hereinbringung der durch Marzell 
Terlecki wider die Erben nach Simon Braeski, als: 
Victor, Iſabella, Sabina, Miecislaus, Bronislaus und 
Laura Brzeskie erſiegten Summe pr. 8000 fl. CM. ſ. 
N. G. bewilligten executiven Feilbietung oder in die 
Nachlaßmaſſe nach Simon Brzeski und beziehungsweiſe 
deſſen Erben gehörigen auf 38,970 fl. 46 kr. CM. ger 
richtlich abgefhägten, Güter Laczki Tarnower Kreifes, 
zwei Termine und zwar den 26. Juni und 31. Juli 
1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bei⸗ 


? 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 


Verſäumende verliert auch das Recht jeder Finwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den etſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter det 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs » Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 27. April 1858. 


ä —— ę(—6——ſ—— — — — — — 


N. 5228. Ediet. (491. 2—3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in 
Folge Einſchreitens des Leonhard Wezyk, bücherlichen 
Beſitzers und Bezugs berechtigten der im Wadowicer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 324 pag. 410 


fügen anberaumt werden, daß dieſe Güter an dieſen zwei ad 450 vorkommenden Güter Paszköwka mit Bugaj, 


Terminen nur über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗PPIlmyskôw, Starawies und 
werth hintangegeben werden, und daß für den Fall als Drabaz ri] Eysagors, Pobiedh, Ble pnel Bait de 


dieſelben an dieſen Terminen nicht wenigſtens um den 


Schätzungspreis an Mann gebracht würden zur Enver. 


nehmung der Satzgläubiger Behufs Feſtſtellung erleich⸗ 
terndet Bedingungen oder allenfälliger Uebernahme jener 
Güter um den Schätzungswerth eine Tagſatzung auf den 
31. Juli 1858 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt wird, 


worauf dann der 3. Feilbiethungstermin ausgeſchrieben den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 


wird, bei welchem dieſe Güter auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe hintangegeben werden. 


Kaufluſtige welche als Vadium den 10. Theil des lich anzumelden. 


Schätzungswerthes im runden Betrage von 3890 fl. 


CM. entweder im Baaren oder in Pfandbriefen der ga- a) 


liziſch⸗ſtändiſchen Creditsan 
kaſſabücheln oder auch in 

obligationen nach dem an den einzelnen 
minen 2 0. vorliegenden letzten Krakauer 
haltenen Curswerthe derſelben, jedoch nich E 
Nominalwerth zu erlegen haben, können die ausführliche 
Feilbietungsbedingniſſe dann den Schäsumg he und den 
Landtafelauszug jener Güter in der hiergerichtliche Regi⸗ 
ſtratur einſehen. Wovon die dene Aufenthalte nach be⸗ 
kannten Gläubiger zu eigenen Bas die unbekannten, 
als: die liegende Maſſe der verſtorbenen Salomea erſt 


: nd zweitverehelichten Ochocka 
werchelichten D N — deſſen allfällige Erben und 
ferner Naftali Stieg a k 
Iſabella geborne Brzeska verehlichte Gutowska oder 
deren allfälligen Erben und Sabine Brzeska eventuell 
deren Erben und diejenigen Gläubiger welche nach dem 
17. Jänner 1857 ein Hypothekarrecht auf das feilzu⸗ 
bietende Gut Laczki erwerben ſollten, oder denen bei 
Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden ſollte, hiedurch und durch den für 
ſie beſtellten Curator Advokaten Dr. Jarocki allhier, 
welchem der Advokat Dr. Kaczkowski ſubſtituirt wird, 
verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 26. Jänner 1858. 


„oder in Lemberger Spar⸗ 
ndentlaſtungs⸗ oder Staats- 
Feilbietungster⸗ 
Zeitung ent⸗ 


3. 5206 u. 5172. Ediet. (490. 2-83) 


Vom k. k. Landesgrichte werden in Folge Einſchrei⸗ 
tens der Concurs⸗Maſſa⸗Verwaltung des Großhandlungs⸗ 
hauſes Georg Thomke als bücherlichen Beſitzers und 
Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in 
der Landtafel dom. 302— 115 pag. 358—126 vorkom⸗ 
menden Gutes Lipnik ſammt Antheile Leszyny, Stra- 
conka, Miedzybrodzie und Biala Behufs der Zuwei⸗ 
ſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 21. Jänner 185 
Nr. 288/. G. E. für obige Güter bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungscapitals pr. 31798fl. 374, kr. CM., un 
des Ablöſungs⸗Capitals für emphiteutiſche Leiſtungen PF- 
119 fl. 47% kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 


karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit AUF ſtä 


gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 10. Juli 1858 
oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ 
Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des 
allfälligen Bevollmächtigten, 
geſetzlichen Erforderniſſen ve 
Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen 
ſowohl bezüglich des Kapitals, 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten 
und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb Nr 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namha 55 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigen 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge 
endet werden. 
f Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 


enthalten: 
und Zunamens, dann 
Anmelders und ſeines 
welcher eine mit den 
rſehene und legaliſirte 


Hypothekarforderung 


als auch der all 
ein gleiches 


c) Poſt 


d) 


gewilist h e, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 


icht über deren |}, 


DIN. 4505. 


bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlichf h 


61 N. 4505, 


Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund: 
entlaſtungs * Minifterial = Com. vom 26. Mai 1856 8. 
2401 g. G. E. und vom 12. Februar 1857 3. 5859 
g. G. E. für obige Güter bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 30,314 fl. 7% kr. und pr. 805 fl. 
40 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 


Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 3. Juli 
1858 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 

ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 

macht beizubringen hat; f 

) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab: 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 
Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Entla⸗ 
ſtungs Capital; daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsftiſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 


das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 

Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 

1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 27. April 1858. 


. ñũñĩù ee —v⁊—ſ— 


Kundmachung. (494. 2%) 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehöte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß zur Verſteigerung der Tarnower 
dtiſchen Branntwein⸗Propination ſammt Branntwein⸗ 
niederlagsgebäude für die Zeit vom 1. November 1858 
is 30. October 1861 eine öffentliche Verſteigerung am 
5. Juli l. J. Vormittags um 9 Uhr in der Tarnower 
Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. 

Sollte bei dieſer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
ſo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträtg 27600 fl. CM. 
ſchillings für die Branntwein Propination und 500 fl. 
CM. jährlichen Pachtſchillings für 
welchen beiden Beträgen 10% als 
tation zu erlegen ſein werden. 


Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 


ſelbſt bekannt gegeben werden. 
Tarnéw, am 9. Mai 1858. 
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Kundmachung. (495. 2—3) 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß zur Verſteigerung det Tarnower 
ſtädtiſchen Bier⸗Propination für die Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber 1858 bis 30. October 1861 eine öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung am 12. Juli l. I. Vormittags um 9 Uhr 
ur Tarnower Magiſtratskanzlei abgehalten werden 


Sollte bei diefer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
fo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 


rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 


dritte 
jährlichen Pacht: 


die Niederlage, von 
Vadium bei der Lici⸗ 


Beilage zu Mi. 113 der „Krakauer Zeitung.“ 


Der Fiscalpreis beträgt 12690 fl. EM. jährlichen 
Pachtſchillings wovon 10% als Vadium bei der Liceita⸗ 
tion zu erlegen ſein werden. 

Die nähere Bedingungen werden bei der Licitation 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Tarnéw, am 9. Mai 1858. 
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N. 4505. Kundmachung. (496. 2-3) 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit kundgemacht, daß zur Verſteigerung der Tarno⸗ 
wer ſtädtiſchen Meth⸗Propination für die Zeit vom 1. 
November 1858 bis 30. October 1861 eine öffentliche 
Verſteigerung am 19. Juli l. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Tarnower Magiſtratskanzlei abgehalten werden 
wird. 

Sollte bei dieſer det Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
ſo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 5054 fl. 54 kr. CM. jähr⸗ 
lichen Pachtſchillings wovon 10% als Vadium bei der 
Licitation zu erlegen ſein werden. 

Die nähere Bedingungen werden bei der Licitation 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Tarndöw, am 9. Mai 1858. 


N. 4505. Kundmachung. (497. 2—3) 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreis behörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verſteigerung des Tar⸗ 
nower ſtädtiſchen Markt: und Stand⸗Gefälles für die Zeit 
vom 1. November 1858 bis 30. October 1861 eine 
öffentliche Verſteigerung am 26. Juli l. J. Vormittags 
um 9 Uhr in der Tarnower Magiſtratskanzlei abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Sollte bei dieſer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
ſo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 1224 fl. 36 kr. CM. jähr⸗ 
lichen Pachtſchillings wovon 10% als Vadium bei der 
Licitation zu erlegen ſein werden. 

Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Tarnöw, am 9. Mai 1858. 


Nr. 4505. Kundmachung. (498. 2—3 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verſteigerung des Tar⸗ 
nower ſtädtiſchen Maaß⸗ und Waggefälles für die Zeit 
vom 1. Novembet 1858 bis 30. October 1861 eine 


öffentliche Verſteigerung am 2. Auguſt l. J. Vormittags 
um 9 Uhr in der Tarnower Magiſtratskanzlei abgehal⸗ 


ten werden wird. 
Sollte bei dieſer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 


ſo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 


am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 
Der Fiscalpreis beträgt 801 fl. 15 kr. EM. jährli⸗ 


chen Pachtſchillings wovon 10% als Vadium bei der 


Licitation zu erlegen ſein werden. 


Die näheren Bedingungen weden bei der Licitation 


ſelbſt dekannt gegeben werden. 
Tarnöw, am 9. Mai 1858. 
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(493. 22) 


PR: ABORT- Kundmachung. 

1. Bei der, am 15. April d. J. vorgenommenen 
achten Verloſung der aus der Einlöſung der Krakau⸗ 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn entſtandenen Obligationen, 
dann bei der hierauf vorgenommenen neunten Verloſung 
der Prioritäts-Actien dieſer Eiſenbahn, find die, 
in den nachſtehenden zwei Verzeichniſſen nach der arithme⸗ 
thiſchen Reihenfolge ihrer Nummern aufgeführten Effec⸗ 
ten durch das Loos getroffen worden. den 

2. Die baare Auszahlung der verlosten Obligationen 
erfolgt am 1. Juli l. J. bei dem Wechſelhauſe E. Hei. 


gationen, der dazu gehörigen Talons und der noch nicht 
fälligen Zinſen⸗Coupons nach dem 
Thalern preuß. Courant. 


dem Nennbetragen in Thalern preuß. 
Beibringung der 
ligen Zinſen⸗Coupons baar zurückgezahlt. 


fälligen Beſtimmungen der Kundmachung über die am 
15. April 1851 ſtatt gehabte Verloſung bezogen. f 
5. Die Intereſſen der Krakau ⸗oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Obligationen werden am Verfallstage 
ſelhauſe E. Heimann in Breslau, die 3 
Prioritäts⸗Actien dieſer Bahn aber bei der 0 
kaſſe in Krakau, gegen Beibringung und er 
Liquidirung 5 bezüglichen — —— Nomi⸗ 
n n Thale Co N 
a — 1856 verlosten Krakauer⸗ 
oberſchleſiſchen Cifenhapn-Dbtigationen find die Nummern 
3278, 3607, 7003, 9511, — — am 15. April 
1887 berlosten, die Nummern „2881, 14,815, 


mann in Breslau gegen Beibringung der Original⸗Obli⸗ 


Nominal⸗ Betrage in 


3. Die verlosten Prioritäts⸗Actien der Krakau ⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J. bei der 
Landes⸗Hauptkaſſe in Krakau und zwar gleichfalls nach 
durant, gegen 
Original-Actien und der noch nicht fäl⸗ 


4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo 
Prioritäts⸗Actien, oder die 


22. Mai 1858. 


17,355, 17,880, — dann von den, am 15. April 1857 
verlosten Krakau = Oberfchlefifchen Eiſenbahn-Prioritäts⸗ 
Actien, die Nummer 1313 zur Rückzahlung bisher nicht 
producirt worden. 

Von der k. k. Staats ſchulden⸗Tilgungsfonds⸗Direction. 

Wien, den 2. Mai 1858. 
Verzeichniß 
der arithmetiſch geordneten 115 Nummern, welche in der 
am 15. April 1858 vorgenommenen achten Verloſung 
der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen gezo⸗ 
gen worden ſind. 
Obligations⸗ Nummern: 


402 3785 6500 9730 12506 
463 3786 66983 9922 12592 
519 3867 6742 10051 12651 
576 3878 6783 10262 12997 
589 3928 6863 10562 13053 
686 4056 7026 10966 13279 
813 4135 7080 11089 13343 
1174 4266 7216 11141 13365 
1426 4274 7270 11261 13541 
1628 4407 7481 11379 15918 
1729 4512 7571 11411 13987 
2159 4550 7596 11601 14227 
2458 5266 7757 11622 14256 
2483 5331 7866 11637 14444 
2689 5448 8155 11730 15099 
2729 5504 8327 11779 15356 
3157 5517 8343 11833 15708 
3354 5876 8713 11850 15862 
3366 5922 8746 11982 16669 
3533 5968 8963 12078 16968 
3699 6139 9150 12096 17221 
3711 6295 9239 12170 17444 
3763 6377 9664 12471 17679 
Verzeichniß 


der arithmetiſch geordneten 20 Nummern, welche in der 
am 15. April 1858 vorgenommenen neunten Verloſung 
der Prioritäts⸗Actien der Krakauer⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn gezogen worden ſind. 


Prioritäts⸗Actien⸗ Nummern: 
37 1072 1390 2459 
313 1149 1464 2744 
391 1173 1741 2767 

435 1232 1911 3400 
469 1367 2282 3463 


. ᷣ — — — — 


3.9561. Concurs⸗Ausſchreibung. (502. 2—3) 


Im Amtsbereiche det Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction kömmt eine ſtabile Steuer⸗Unter⸗Inſpectors⸗ 
ſtelle II. Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 700 fl. und 
eine proviſoriſche Steuer⸗Unter⸗Inſpectorsſtelle III. Klaſſe 
mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und dem Range 
eines Finanz⸗Concipiſten zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig do⸗ 
cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen Wohlverhaltens 
der mit gutem Erfolge zurückgelegten juridiſch politiſchen 
Studien und der gut beſtandenen Gefälls⸗Obergerichts⸗ 
Prüfung, oder der mit gutem Erfolge abgelegten beſon⸗ 
deren Prüfung für Steuer = Inſpectoren und Unter⸗In⸗ 
ſpectoren, der Kenntniß der polniſchen oder einer ver⸗ 
wandten ſlaviſchen Sprache, der bisherigen Dienſtleiſtung 
oder Beſchäftigung, und unter Angabe, ob und in wel⸗ 
chem Grade ſie mit Finanz⸗Beamten der Krakauer Ver⸗ 
waltungsgebiets verwandt oder verſchwägert find, im vor⸗ 
geſchlebenen Dienſtwege bis zum 10. Juni 1858 bei ber 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 6. Mai 1858. 


— ͤ—Tx  ,. un 


Nr. 10. Konkurs⸗Kundmachung. (05. 2%) 


Zur Beſetzung der beim Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau in Erledigung gekommenen mit einem Adjus 
tum jährl. 300 fl. CM. verbundenen Concepts⸗Practt⸗ 
Kanten = Stelle wird der Concurs bis Ende Juni 1858 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der 
zurückgelegten juridiſchen Studien, der abgelegten theore— 
tiſchen Staatsprüfungen, oder der Befreiung von den⸗ 
ſelben, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache, falls ſie angeſtellt ſind 
durch neten Behörde, ſonſt aber durch das be⸗ 
treffende Kreisamt innerhalb der Concursfriſt bei dieſem 
Magiſtrate einzubrigen und anzugeben, ob und in wels 
chem Grade fie mit Beamten diefes Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert find. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtabt 
Krakau, am 10. Mai 1858. 


N. 6000. Edict. (488. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Heinrich Charzewski 
mittelſt gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, es hate 
wider denſelben, Iſaak Blaurock um wechſelrechtliche 
Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. CM. f. 
N. G. unterm 28. April 1858 3. 6000 eine Klage ans 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 


c * 2 2 * ac Ni * Pe 7 r 


Als Antheil Beſitzer von Slakowice u. Ni- 

a täntend uf. . ... 3 50 fl. 

2. N. 184 auf Konftantin Nowaczynski Be: 
zugs berechtigten der Güter Zalesia u. Ma- 
tysôwka lautend über 

3. N. 215 auf Johann Gmiewinski Eigen: 
thümer von Wokowice lautend über.. 500 fl. 

4. N. 252 auf Apolinar Cienski lautend über 5000 fl. 

5. N. 299 auf Thadeus Skrzynski laut. über 5000 fl. 


"Nienadöwka Haus-Nr: 209 Geburts⸗ A beraumten Friſt, derſelbe als unbef Aus wanderer]! 
ge an ehen, amd. gegen ihn, nach den Be Fimmungen des 


N n au 

EN Yufaefordert binnen 4 Wochen vom Tage r 

3. Ei a0 ists. in die. Krakauer Zei- g. h. Auswanderungs⸗ Patentes vom 24. März 1832. 
tung bei diefem k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, und ſtrafend verfahren werden wird. 4 

ſich behufs deſſen Aſſentſtellung zu melden, widrigens Von der k. k. Kreis behörde. 

derſelbe als Rekrutirungsfllichtling angeſehen, und behan Wadowicb, am 9. Mai 1868. 

delt werden wird. FB j NE 2 j 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Sokoléw, am 10. Mai 1858 


h. g. Beſcheide dtto. 3. Mai 1858 3. 6000 dem Wer 
langten aufgetragen wurde, die Wechſelſumme pr. 300 
fl. CM. ſammt 60% Zinſen vom 31. Jänner 1858. und 
den zuerkannten Gerichtskoſten pr. 5 fl. 11 kr. CM. bin⸗ 
nen drei Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution 
dem Kläger zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 


50 fl. 


2. 334. | in E dict. (484. 2—3) 


Fitski mit itubunck Landes⸗Ad⸗ u Di 6. N. itz v. Szymanowski lau⸗ 
sten De. Blko ai Leer ien mt when ur bene Peer l. dr e eye 200 
die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver-| N. 5991- j 492. 2—3) bekannt gegeben, daß zur Einbringung der von r 7. N. 1274 auf Wit Graf Zelinski laut. ü. 5 

en en * Edi et. f ) ben des Hen. Joſef Haller de liallenburg, wider die] 8. N. 1387 auf Michael Toczyski laut. über 500 fl. 


handelt werden wird. f 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erinnert 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er⸗ 


9. N. 1403 auf Wladimir Bobrownicki über 500 fl. 
10. u. 11. N. 2681 und 2682 auf Andreas 
Eduard zweier Namen Kozmiat lautend 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, ab Eheleute Hrn. Jakob und Fr. Marianna Noworyty er⸗ 
weſenden und dem Wohnorte unbekannten Anton Eäbu-ſiegten Forderung von 8000 fl. CM. ſ. N. G. die exe⸗ 
cutive Veräußerung, der den beſagten Eheleuten Nowo- 


forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu— zinski mittelſt gegenwertigen Edictes bekannt gemacht, 1 
theilen, oder auch 125 an Sachwalter zu wählen ſes habe wider die Fr. Romualda Major, Ignatz Ulrichfryty gehörigen in Podgörze unter den EN. 116 und W400 o . mu 5 en. 00 © 
und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur | ferner wider die Maſſe des abweſenden Anton Labu- 191 gehörigen Realitäten unter nachſtehenden erleichten⸗ 12. Nr. 2729 auf Wladimir Bobrownicki 

. zinski und Fr. Urſula 1. Ehe Slawiiska, 2. Ehe Ko- Iden Bedingungen hiergerichts abgehalten werden wird: lautend über u Dun. u 1000 fl. 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 

zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 

entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
1858. 


Zuſammen Über. . . 15600 fl. 
gehörigen, beſonders aufbewahrten und in der Nacht don 
31. October auf den 1. November 1856 bei einer Feuers⸗ 
brunſt in Zaborowo Provinz Poſen, in Verluſt gera⸗ 
thenen Couponsbogen jeder mit 14 Stück Coupons, der 
Erſte am 1. Mat 1857 der Letzte am 1. November 
1863 fällig, in Händen haben dürften, auf eine Friſt 
von einem Jahre 6 Wochen und 3 Täge nach dem erſten 
November 1863 mit dem Auftrage vorgeladen, folche 
binnen dieſer Friſt um ſo gewiß vorzubringen, als ſonſt 
dieſelben für nichtig gehalten werden würden, und der 
Verpflichtete nicht mehr gehalten Fein würde, ihnen dieß⸗ 
falls Rede und Antwort zu geben. g 


Krokau, am 27. April 1858. 


rytowska hiergerichts unterm präſ. 28. November 1857 1. Zur Feilbiethung wird nur ein einziger Termin auf 
3. 15832 Frau Marianna Ulrich, 2. Ehe Lubaszek den 15. Juni 1858 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
ein Geſuch wegen Wiedereinſetzung in den vorigen Stand geſetzt, bei welchem dieſe Realitäten auch unter dem 
wider das im Rechtsſtreite wegen Vertheilung der Ignatz Schätzungswerthe für den Fall verkauft werden wenn 
Ulrich'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe ergangene Urtheil des kein Anboth über oder um den chätzungswerth ge⸗ 
beſt. Krakauer Tribunals 1. Abth. vom 13. September ſchehen ſollte. 0 

1855 und des h. k. k. Krakauer Oberlandesgerichtes vom] 2. Zum Ausrufspreiſe der Realität ſub N. Con. 191 
5. October 1857 3. 6801 zum Vorſchlage eines neuen wird der Schätzungswerth mit 14066 fl. CM. und 
Vertheilungsplanes überreicht und um richterliche Hilfe aten TTee4 der Realität N. Con. 116 der 
gebeten, worüber in Folge der Entſcheidung des h. k. k. Schaͤtzungswerth mit 2290 fl. angenommen. Die 
Oberlandesgerichtes in Krakau vom 7. April 1858 3. Realität ſub N. Con, 191 wird zuerſt der Veräu⸗ 
3966 die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf Berung, unterzogen werden, und zur Veräußerung der 
den 8. Juni 1858 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt Realität N. Con. 116, wird erſt dann geſchritten 
wurde werden wenn der Beſtboth für die erſtgeſagte Rea⸗ 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Anton Zabu- lität zur Befriedigung der Forderung der Executions⸗ 
zinski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes - Gericht Ben J. N. G. nicht hinreichen ſollte. 5 

zur Vertretung der Maſfe deifelben und auf Gefahr] 3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 100% Babium, 
und Koſten deſſelben den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. des Schätzungswerthes entweder im baaren oder in 
Grünberg mit Subſtituirung des Landes Advokaten galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons nach deren 
Dr. Balko als Curator beſtellt, mit welchem die ange-] letzten Curſe jedoch nicht über deren Nennwerth zu 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen anden der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. Das 


Krakau, am 3. Mai 


Nr. 5158 Ediet. (487. 2—3) 


Vom Tarnower k, k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Andreas Gallon und even⸗ 
tuell deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Ladislaus Fürſt San- 
guszko wegen Löſchung der im ae der Reali⸗ 


tät ſub Nr. 5 und 7 in der Vorſtadt Tarnd w für An: 
dreas Gallen n. 3 on, hypathecirten Sicherſtellung für 
etwa aus der Seqgueſtration des — st und Badehau⸗ 
ſes in Strusina zu entſtehenden haben Klage ange: 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
Verhandlung eine Tagfahrt auf den 21. Juli 1858 um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aaſendt e der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 


N. 650. Edictal⸗Vorladung. (509. 2-3) 


Nachſtehende abweſende itärpflichtigen als: 
Stanislaus Strychar: ren Haus⸗N. 29 


auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗] Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Vadium des Erſtehers, wird zurückbehalten. Den Adam Sabay bie 5⁴ 
ten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗Advoka⸗ Durch dieſes Edict wird demnach der Herr Anton, übrigen Licitanten aber nach beendeter Licitation zu⸗ Josef Grzyb Dölecka wulka x 29 
ten Dr. Kaczkowski als Curator beftele, mit welchem] Labuzinski erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt! rückgeſtellt werden. f Philip Krieg Hohenbach „ 28 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorge-] zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 4. Der Erſteher iſt verpflichtet 60 Tage nachdem der [Jakob Müller 5 „ 359 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen. Licitationsact, zu Gericht angenommen und ihm der Heinrich Hessler „ „ 30 
Durch dieſes Edtet werden demnach die Belangten erin⸗ andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes. Beſcheid hierüber . werden wird, ein Dritt: | Johann Maday Keigznice 93681 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, | Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien: theil des Kaufpreiſes mit Einrechnung des baar er-⸗TMichael Kazmierski Ottalęzka wola A 6 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem ibeftellten Ver- lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ legten Vadiums an das gerichtliche Depoſit in Pfand: | Johann Adamezyk Ottalez 7 57 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter dem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden briefen beſtehen ſollte, wird der Erſteher verbunden Josef Czesak Przeclaw 5 45 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis= Gerichte anzuzeigen, Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ſein beim Erlage des dae des Kaufſchillings Simon Bogdan 5 3 93 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä-⸗ Krakau, am 3. Mai 1858. die Pfandbriefe gegen bagres Geld einzulöfen. Jakob Rys Radomysl „ 146 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fich die aus 3 Nach Erfüllung dieſer Bedingniß, wird dem Exfteher | Stanislaus Michalecki 8 „ 2 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu | ————— IT 105 KU, 770 der 9 Realität übergeben, Adalbert Kapinos Szafranöw 8 13 
meſſen haben werden. f 5 7 ihn zugleich das Eigenthums⸗Decret ausgefolgt, und [Jakob Surowieck i! Trzeiana „ 63 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 7 80 Edictal⸗Vorladung. i er als Eigenthümer intabulirt werden, zugleich aber Peter Gwözdz Wola wadowska 8 93 
Tarnöw, am 14. April 1858. . Vom k. k. Bezirksamte Skraydlna werden nach⸗ wird der Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung] Mathias Wyzga Wadowiee görne „5 133 
ende militärpfllichtigen Individuen aufgefordert, Nee ee af A im. Saft lichael Kuklenski Wampierzow 2 140 

Fr — — — drei Wochen von der Einſchaltung dieſes Edietes ge-] werden, dieß alles auf Koſten des Erſtehers. Johann Sarnik Ziempniow 15 
2 ; (480. 2—3) frechnet hieramte zu erſcheinen, und der Wehrpflicht zu 5. Der Erſteher wird verpflichtet fein, vom Tage der Filip Sekula 1 208 

N. 5152. Edict. ‚ entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ phyſiſchen Uebernahme, alle Grundlaſten, ‚Steuern Stanislaus Warzala Zdziarzee „ 107 


und Abgaben zu leiſten und von dem Kaufpreisreſte 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem linge behandelt werden: werden aufgefordert, binnen vier Wochen un 5 2 


Wohnorte nach unbekannten Valentin Maslowski und „Vor. und Zunamen Wohnort 5. N. G. 5% Zinſen halbjährig decurſive an das gerichtliche math zurückzukehren, und ihre Abweſenheit bet dieſem k. 

eventuell deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ Mathias Borek Padobin 10 1837 Depofitenamt zu zahlen. Den Kaufpreisreſt aber k. Bezirksamte zu rechtfertigen, widrigens fie als Fa 

kannt gemacht, es habe wider denſelben Ladislaus Fürſt Martin Adamezyk Konina, Obbachl. — nach Maaßgabe der Zahlungsordnung binnen 60 Ta⸗ tärpflichtige behandelt werden würden. 

Sanguszko wegen Löſchung ſub Nr. 5 und 7 in der Adalbert Bolisega Mszana görna 89 „ gen nach deren Zuſtellung an ihn zu bezahlen, oder Vom k. k. Bezirksamt 

Vorſtadt Tarnéw zu Gunſten des Valentin Mastowski Lorenz Jana K, nm, 92 „ mit den Intereſſen ſich anders zu einigen. 2 am 26. Ayri 

n. 2 on. intabulirten Summe pr. 300 fl. Klage ange⸗ Josef Kaim Wilkowisko 71 16. Der Erſteher iſt verpflichtet, diejenigen Forderungen as w, April 1858, 

bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Johann Chalota Tymbrak e in welche die Gläubiger, vor der allenfalls bedungenen 

Verhandlung eine Tagfahrt auf den 21. Juli 1858 um Thomas Smaga Jasna, 110 „ Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollten inſoweit 2 ) 

10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. Kasimir Puto . 14618 ſelbe in den Kaufpreis enthalten ſind auf ſich zu 3. 13662. Kundmachung. (519. 23) 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, Mathias Porembski Poremba wielka 1836| nehmen. 8 In Folge der Bestimmungen des Erlaſſes des hohen 


7. Wenn der Erſteher auch nur einer dieſer Bedingun⸗ 
gen nicht nachkommt, wird auf ſeine Gefahr die 
erkaufte Realität ohne neuen Schätzung in einem ein⸗ 
zigen Termine verkauft werden und der vertragsbrü— 
chige Erſteher haftet für allen Abgang und Schaden, 
ſowohl mit dem erlegten Gelde als auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen. N 

8. Iſt der Erſteher verpflichtet, nach der Lieitation der 
Commiſſion anzugeben an wem er die Zuſtellung 
ſämtlicher Beſcheide in dieſer Angelegenheit, hier im 
Orte Podgörze für ſich bewerkſtelligt haben will, 
widrigens 9 7 wenn Wa 10 N waͤre, 
für ihm im Amtslokale des k. k, Dezirksamtes mit andida i i \ eben we 
Rechtswirkung angeſchlagen werden Würde, a Bon = 1 1 indes akku. 

9. Die Grundbuhsauszüge und Schätzungsacte, ſind in Krakau, am 12. Mai 1858. 
der gerichtlichen Regiſtratur zu Jedermanns Einſicht 
bereit. . f 

Hievon werden beide Parteien alle Tabulargläͤubi⸗ J. 13662. Obwieszezenie. 
ber und Hr. Johann. Koteis als Curator derjenigen! Wediug rozrzadzenin wysok. c. k. Minister- 
läubiger die erſt ſpäter an die Bete gelangen fol] sten Spraw wewngtrznych 2 dnia 26. Pazdzier- 
ten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was im⸗ nika 1853 L. 27493 Podaje gie do powszechnej 
mer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden wiadomosei, 2e W82yscy kompetenei, ktörzy w Hr 
konnte, verſtändiget. 1858 1858 egzamin ?23Cowy na lesnjezych, lub na po- 
Podgörze am 3. Mai * mocniköw tychze w technieznym zawodzie akla- 
ls 0. en eb la a aja, swe wedle przepisu wysokiego 
ae Emo e. Na 9 kultury 

; rajow etwa z dnia 16. Stycznia 18 

8. 424. E digt. | (526. 2--3) (Däien. rau Fafstwa 2 roku 1850 2 NX. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden in Folge] Nr. 63 Str. 640) nalesyeie w zalgezniki opatrzone 


4 ia W 0 . 2 
Anſuchens des Herrn Carl Quoos de praes. 16. Sept. gie des 1 988 80 nieprzekroczonym do kofca 


1857 3. 12201 nachdem dagegen von Seite der k. k. 
inanzprocyragur, Namens des Grundentlaſtungsfondes, 2e . 1 
kein Bedenken erhoben wor en iſt, diejenigen, welche die, bed ! miejsce odbywa& sie majgeych egzami- 
u ben nachſtehenden 5% Grundenlaſtungsſchuldverſchrel⸗ | lone. kandydatowi w swojem ezasie oznaj- 
b des Krakauer Verwaltungsgebietes, ſämmtlich En 
; * Z e. k. Rzadu krajowego. 


to. Krakau, 1. November 1853 u. z.: 
1. Nr. 68, auf Carl Freiherr v. zn. Krake w, dnia 12. Maja 1858. 
Wien O2Aplinski, DBuchdruckerel⸗Geſchäfthierter 


k. k. Miniſteriums des Innern vom 26. October 1853 
3. 27,493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
alle jene, welche im Solarjahre 1858 zur Ablegung der 
Staatsprüfung für n oder für das techniſche 
Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach Vor⸗ 
ſchrift der hohen Verordnung des beftandenen k. k. Mi: 
niſteriums für Landescuttur und Bergweſen vom 16. 
Jinner 1850 (Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1850 St. 
XXVI. Nr. 63 pag. 640) belegten Geſuche binnen der 
unüberſchreitbaren Friſt bis Ende Juni 1858 bei 
der k. k. Landesregierung einzubringen haden. 

Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird 


o hat das k. k. Kreis ⸗Gericht zur deffen Vertrettung und Peter Mliskowiee . ö 
— Gefahr und — hlefigen Landes- und Adalbert, Stawinski Obpaowoki 29 1834 
Gerichts: Advokaten Herrn Dr. Jarocki mit Subſtitui- Johann Ziydarezyk 1 42 1833 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski als Curator et Se —— — —— 
die brachte Thom ‚otar 1 N . 
beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der Strzydlaa, am 8. Mol 1858 


für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


werden wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte ers] N 
innert, zur ce weder ſelbſt ih aloe, oder [N. 3381. Kundmachung. (518. e 
˖ Für die Dauer der Badeſaiſon d. i. vom 1. Juni 
bis 15. September 1858 wird die zwiſchen Bochnia und 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem en Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 

Neu⸗Sandez täglich curſirende Mallepoſt bis Krynica 
ausgedehnt. 


und dieſem Kreis: Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorf A Rechtsmittel 
7 2 n . u x 
ee u Die Cursordnung für die Fahrten iſt nachſtehends 
feſtgeſetzt worden: pe 
Von Bochnia: in Neu-Sandez; in Krynica: 


entſtehenden Folgen ſelbſt Wee haben wird. 
täglich 3 u. Abds. 10 u. 10 M. Abds. 2 u. 55 M. Früh 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 14, April 1858. 
Von Krynica: in Neu- Sandee: in Bochnia: 
täglich 6 uhr Früh 10 Uu. Vormitt. 8. u. 25 M. Abds. 
Was mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß zur Beförderung mit dieſer Mallepoſt 
nur drei Reiſende aufgenommen werden. 
5 K. k. galiz. Poſt Direction. 
Lemberg, den 13. Mai 1858. 


N. 6645. Ed N (520. 23) 


Von Seite der k. k. Kreis behörde zu Wadowice 
wird der unbefugt abweſende, im militärpflichtigen Alter 
ehende Apothekergehilfe aus Spytkowice ad Zator, 
wen Franz Kleszezynski mit gegenwärtigen Ediete 
aufgefordert, binnen 6 Monaten um ſo gewiſſer in die 
k. k. öſterreichiſche Staaten zurückzukehren in feinem, 
Heimathsort zu erſcheinen, und ſeine illegale Abweſen⸗ 
heit beim k. k. Bezirksamte in Wadowice ſtandhaft zu 
echtfertigen, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer an⸗ 


N. 6051. Ebdictal⸗Vorladung. (506. 28) 


Der hler zuftändige ſub Nr. 122 Gm. X. als im 
Jahre 1837 geborne conſeribirte militärpflichtige Jakob 
Jonas Muller wird hiemit aufgefordert binnen 6 Wo⸗ 
chen von der Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer 
Zeitung gerechnet, hieramts zu erſcheinen und der Mili⸗ 
tärpflicht nachzukommen, wprigens derſelbe als Militär⸗ 
— angeſehen, und als ſolcher behandelt werden 

rd 


e. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 6. Mai 1858. 1 . 
K —————— a ne 
N. 1903. Gdietal⸗Vorladung. (07. 2—3) 
Vom k. k. Bezirksamte zu Sokolém wird des euer 


am Aſſentplatze nicht erſchienene, und unbekannten Orts 
e haller Mitie flicheigen Namens: Markus 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


ont 


k. Rzgdowi krajowemu przedlo- 


